23. Jahrgang. 


Danzige 


oder d 


Tetegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Mai. Der Reichstag genehmigte 
heute den Reſt der Gewerbeordnungsnovelle in 
zweiter Leſung unverändert nach den Anträgen 
der Commiſſion und erledigte dann drei Rechnungs⸗ 
Vorlagen. Bei der nun folgenden zweiten Be⸗ 
rathung des Gerichtskoſtengeſetzes wird nach 
längerer Diseuſſion der Antrag Payer angenommen, 
welcher die von der Commiſſion befürwortete 
Ermäßigung der Prozeßnebenkoſten auch auf die 
Hauptkoſten ausgedehnt wiſſen will. Die Bundes⸗ 
Commiſſare Kurlbaum und Leuthe hatten, vor⸗ 
wiegend aus finanziellen Gründen, den Antrag 
bekämpft. Bei Artikel 2 der Vorlage vertagte 
ſich das Haus bis Montag. 

Berlin, 21. Mai. Nach einem Telegramm 
des „Wolff'ſchen Tel.⸗Bur.“ lehnte das Centrum 
es ab, den Delbrück'ſchen Antrag, daß die Ver: 
legung der Zollgrenze auf der Elbe nur durch 
Geſetz erfolgen könne, zu unterſtützen; nur der 
Abg. Windthorſt befürwortet den Antrag. Die 
Nationalliberalen erhoben jnriftiiche Bedenken 
gegen den Antrag und die Seeeſſioniſten wollen 
nur einen ſolchen Antrag unterſtützen, wofür 
die Majorität zum Voraus ſicher iſt. Abg. 
Delbrück iſt daher gewillt, den Antrag zurückzu⸗ 
ziehen oder vollſtändig umzuarbeiten. 

Berlin, 21. Mai. Die Reichsregierung 
arbeitet einen Geſetz entwurf aus, welcher das 
Reichsmonopol für Anfertigung von Spreng⸗ 
ſtoffen, insbeſondere von Dynamit und Pulver 
beanſprucht. 


5 
fähigen 


Wer 


Die Verheißungen von Schifffahrtsſubventionen. 


Die Motive, welche der dem Reichstage vor⸗ 
re ten Zuſatz⸗Convention zum Deutſch⸗Chine⸗ 
iſchen Handels⸗Vertrage beigegeben worden 
find, ſuchen den Umſtand, daß der Antheil der 
deutſchen Schifffahrt an dem Außen⸗ und Küften- 
handel China's nicht in der wünſchenswerthen Weiſe 
ugenommen hat, dazu zu verwerthen, aus den 
Saen der deutſchen Rhederei Wünſche nach 

chifffahrts - Subventionen hervorzulocken. 

ie wenig geſchickt dabei mit einfeitig herausge⸗ 
griffenen Bahn operirt wird, mag hier unerörtert 
de Beispiel 115 nur angeführt, daß gerade 
ie franzöſiſche Schifffahrt, deren Subvention durch 
den franzöſiſchen Staat den deutſchen Rhedern als 
ein doch wohl erſtrebenswerthes Muſter vorgeführt 
wird, nach den beigebrachten amtlichen Zahlen in 
dem fraglichen Verkehr ſeit 1875 den Krebsgang 
gegangen iſt und überhaupt nur circa ein Fünftel 
der dabei betheiligten deutſchen Schifffahrt ausmacht! 

In weit höherem Grade als dieſe mangelhafte 
Beweisführung, die wir bei wirthſchaftlichen Vor⸗ 
lagen nachgerade gewohnt ſind, verdient aber die 
Tendenz der dieſer Vorlage ohne jeden inneren 
Zuſammenhang angehängten Ausführungen be⸗ 
ſondere Beachtung. Dieſes in jüngſter Zeit in 
Gebrauch gekommene Andeuten vager Verheißungen 
dieſes nicht mißzuverſtehende, immer wieder erneuerte 
Hinweiſen auf geſetzgeberiſche Schutzmaßregeln und 
ſtaatliche Baarſubventionen droht allmählich eine 
Beunruhigung und Störung in die deutſche 
Rhederei hineinzutragen, auf deren ſelbſtſtändige, 
Z ·r ·Wq 


größten 


dieſelben für nacht 
genden Wunſch ha 


verſchone. 


„ kb. Donna Marcelina. 
Eine Erzählung aus Brafiltens deutſchem Colonie⸗Leben. 


Bee (Schluß.) 

Ein wüthendes Gebell mehrerer Hunde, lauter 
und heftiger Stimmwechſel bei den hauenden Ar⸗ 
beitern ſchreckten ihn auf. Kein Zweifel, der Braſilianer 
war gekommen. Entſchloſſen eilte Rudolph ihm ent⸗ 
gegen und behielt auch ſeine Ruhe, als dieſer ihn mit 
tückiſchen Augen unter dem großen Strohhut hervor 
anblitzend fragte: „Bom dia, Senhor, ich komme nur, 
um Sie & fragen, ob Sie wüßten, daß Sie ſich auf 
meinem Grund und Boden befinden.“ 

„Ich weiß vollkommen, wo ich bin, Senhor“, 
entgegnete a. gelaſſen „und ich befolge genau 
den Auftrag des Directors.“ 

„Darf ich mir dann die Frage erlauben, worin 
dieſer Auftrag beſteht.“ Drohend und warnend klang 
die Stimme dez Braſilianers, unheimlich zuckte und 
verzerrte ſich das gelbe, trockene Gefiht. 

„Nun, eigentlich habe ich keine Verpflichtung dazu, 

i * es Ihnen ja offiziell von der Direction angeſagt 
iſt, ni 25 das von dieſer Linie rechts liegende Land in 
rn 115 olonie-Looſe eintheilen fol. Ich denke, 

Sie find nun zufrieden geftellt, wenigſtens muß ich 
= 1 Kon Ey nicht weiter aufzuhalten, die 

un ; 
egg ace . es muß heute noch viel 

„Im Gegentheil“, kteiſchte der Braſili 
die Ruhe und Enifeloffenhen in Naehe rien 
noch mehr zur Wuth gereizt, „ich verlange, daß Sie 
ſofort mit der Arbeit aufhören; das Land gehört 
mir und Sie jew Ihren hungrigen Leuten follen 
mich nicht hindern, mein Recht zu wahren.“ 

„Senhor Machado“, entgegnete Rudolph mit 
Mühe feine Faſſung bewahrend, aber bleich vor Zorn, 
„Sie müſſen als Braſilianer die Geſetze des Landes 
kennen und wiſſen wie weit Ihr Recht geht; was ich 
zu thun habe, weiß ich und werde mich von Ihnen 
nicht daran hindern laſſen.“ a 

Damit trat er vorwärts und ſchob den Brafilianer 
ein wenig bei Seite und „Vorwärts Leute“ rief er 
entſchloſſen den Arbeitern dr 3 

Das war zuviel für Machado, „Hund von einem 
Deutſchen“, brüllte er vor Wuth bebend, riß die 
Piſtole aus dem Gürtel und ehe der r 
Karl ihn hindern konnte, krachte der Schu 

Fast lautlos brach Rudolph zuſammen, Trampf- 
haft mit der Hand in die Seite faſſend. Erſtarrt 


Mann an, den 


kannte un 


und zu erneuern, 


Sonntag, 22. M 
e 


Zeitung 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
en werden in der Er 5 ine toften für die Petitzeile 1881. 


eitungen zu Originalpreiſen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellu 
M i Auslandes angenommen. — 8 Quartal 4,50 , durch die 
12800. d bei ale Baleen Bofanfalten beg I ud „Danziger Zeitung — — an alle auswärtigen 


iſt aus der Plenarſitzung hauptſächlich mitzuteilen, 
daß die Vorlage betreffend den Zollanſchluß der 
Unterelbe und Auflöſung des 
Zollvereins⸗Niederla 

r Steuerweſen un 
berwieſen worden iſt und u. A. a 
einer Vereinbarung mit B 
e Anerkennung der Schiffsvermeſſung 
luß einer Vereinbarung mit Dänemark 
von Deſerteuren der 
anden. — Es wird 


thatkräftige Entwickelung wir bisher mit gerechtem 
Stolz haben blicken können. Gerade jetzt ſind die 
deutſchen Rhedereien mit größerer Energie als je 
zuvor dabei, den nothwendigen Uebergang vo 
Segelſchifffahrt zur Dampfſchifffahr 
Kraft in beſchleunigtem Tempo durchz n 
doch zur geit mehr neue Dampfſchiffe für deu 
enommen, als die leiſtungs⸗ 
ten zu liefern vermögen und 
haben aus dieſem Grunde ſelbſt an das Ausland 
Aufträge gegeben werden müſſen. Alle in Hambu 
vorhandenen großen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaßt 
haben z. B. ohne Ausnahme im vergangenen Jah 
und noch gegenwärtig neue Dampfſchiffe von deulſchen 
Werften empfangen, noch 
contrahirt. In dieſe kräftige Entwickelung ein 
allezeit aus eigener Kraft vorwärts ſtrebenden Tai 
männiſchen Erwerbszweiges können die je 
oben immer wiederholten huldvollen Win 
Verwirrung und Hemmung bringen. 
fol denn noch Neigung haben, den 
neuer Dampfer auf eigene Koften zu unternehn 
wenn ihm, freilich nur in blauer Ferne, die Aus 
ſicht winkt, daß ihm nach Verlauf weniger Mon 
vielleicht eine acceptable Bauprämie aus dem alle 
gemeinen Säckel gezahlt werden könnte? Wer 
denn noch den Muth haben, auf eigenes Riſico ei 
neue Dampferverbindung ins Werk zu ſetzen, wen 
er dabei zugleich Gefahr läuft, daß ein weltkundiger 
Concurrent, der die Zeichen der Zeit verſteht, binnen 
Kurzem mit Hilfe einer Reichsſubvention eine Con⸗ 
currenzlinie eröffnet und ihm die Früchte ſeines red 
lichen Strebens ſtreitig macht? Wahrlich, wenn 
unſere Rhederei nicht von jeher aller ſolchen protee⸗ 8 
tioniſtiſchen Hilfsmittelchen entrathen und den wahren 
Segen freier Bewegung kennen gelernt hätte, wenn 
bei allen Intereſſenten der deutſchen Schifffahrt das 
Vertrauen auf die eigene Thätigkeit und der Sinn 
für wirthſchaftliche Unabhängigkeit nicht fo hoch ent⸗⸗ 
wickelt wäre, dieſe fortwährenden halben Ver⸗ 
ſprechungen, die jetzt von oben her aus 
werden, könnten den ſchwerſten Schaden ſtiften. 
Ganz ohne nachtheilige Einwirkung können ſie 
in keinem Falle bleiben, und darum iſt es von höchſter 
Baal daß ſo gewichtige Kundgebungen de 
chifffahrtsintereſſenten, wie die Erklärungen 
der H Non Handelskammer und der Stettiner 
Kaufmannſchaft, ifel darüber laſſen, daß 
erade die Kreiſe, für welche die lockend hingehaltenen 
egünſtigungen doch nur beſtimmt ſein könnten, 
eitig ade 8 uc 0 e 
N en, daß man die deutſche Rhederei 
mit Beglückungsverſuchen nach franzöſiſchem Mufter | 


auptzollamts und der 
e in Hamburg den Au 
für Handel und Ver 


n Angriff 
eutſchen Wer wegen gegenſeitiger Auslieferun 
Handelsmarine zur Berathung 
g auch uns beftätigt, daß außer den eben erwähnten 
noch weitere Vorlagen in nächſter 
gelangen werden, mit deren 
der Bundesrath noch beſchäftigt iſt, und daß ſomit 
aller anderweiten, 1 
auftretenden Angaben auf einen Schluß der Seſſion 
vor Pfingſten nicht zu rechnen iſt. — Dem Reichstag 
iſt nunmehr der Entwurf des Geſetzes betreffend die 
Erhebung eines Zolls auf Wein 
für 100 Kilogr. und die Erhöhung des Zolls für 
Mühlenfabrikate von 2 Mk. auf 3 Mk. für 100 Kilogr. 
mit dem 1. Juli d. J. zugegangen. 
im Weſentlichen derjenigen 


im Bau oder neuerdings 


einbeeren von 15 Mk. 


te, wird wie folgt eingeleitet: „Der ver⸗ 
kurze Zeitraum, welcher ſeit Einführung 
8 vom 15. Juli 1879 verfloſſen iſt, 
dermalen zwar im Allgemeinen zu vorſichtiger Zurück⸗ 
ltung in der Vornahme von Aenderungen einzelner 
ordern müſſen; es würde aber auf der 
edeutung des Tarifs für die 
des wirthſchaftlichen 
inklange ſtehen, von 
en auch da abzuſehen, wo die vor⸗ 
etzt die volle Ueber⸗ 
tenden Tarifbeſtimmungen 
e Beſeitigung erheiſchende Miß⸗ 
en. Wie von dieſem Gefichts- 
vorigen Jahre die Aufhebung 
war, ſo ſprechen 
für, ol ufſchub eine weitere 
olltarifs hinſichtlich der Weinbeeren und der 
Mählenfabrikate eintreten zu laſſen.“ 
L. Berlin, 20. Mai. 


andern Seite mit der Be 
inanzen und die Entwickelun 
bens der Nation nicht im 


eugung gewähren, daß die gelten 
weſentliche, eine baldi 
ſtände im Gefolge ha 
unkte aus ſchon im ı 
es Flachszolles angezei 
Gründe dafür, ohne 


Die Frage, deren definitiver 
der Neichstag in der vorigen Seſſion aus: 
gewichen iſt, indem er auf Antrag der Abgg. Windt⸗ 
ft, Dr. Delbrück die revidirte Elbſchifffahrtsacte 
n 7. März 1880 an die Commiſſion zurückverwieg, 


ir und dieſes Mal un 
galt Am 10. Mai 1 le 
110 Stimmen abgelehnt, der Genehmigung der 


n 
keinen Zwe 


ifffahrtsacte den 
r Zeit auf der Elbe beſtehende 
Geſetz an eine unterhalb dieſer Grenze gelegene 


5 umlic dem B fange 1 1 
alt aber vornämlich dem Vorſchlage, dieſe interne Frage 
mit der Elbſchifffahrtsacte zur Entf 9 — 
Ueber Motive wird aber bi 
Der Bundesrath hat inzwiſchen die Ver⸗ 
oſſen, und der Reichs, 
ie Ausführung des Be⸗ 


n. Dieſem Antr 


e verlegt werden kann.“ 


100 


legung der Zollgrenze beſch 
kanzler beantragte ſoeben, d 
es zum 1. Oktoder d. J. 
eintreten zu laſſen. Dieſe 
ß der Reichstag ſein Mitwirkungsre 
wahren; die Stellung der Parteien z . 
ommt dabei nicht in 
an ſollte glauben, die Parteiſtellung könne auch 
nicht in Betracht kommen ge 


beide Mecklenburg 


A Berlin, 20. Mai. Vor der heutigen Plenar⸗ 
ſitzung des Bundes rathes, welche um 3 15 in 
Reichstags⸗Gebäude ſtattfand, beſchäftigte ſich 
Ausſchuß für Handel und Verkehr mit dem Abſchluß 
ägen zwiſchen Deutſchland und 
Deutſchland und Griechen⸗ 

nungsweſen unterzog den 


von Conſularvertr u der ſogenanten 
Braſilien, ſowie zwiſchen 
land; der Ausſchuß für Re 
Nachtrag zum Reichshaushaltzetat pro 1881/82 einer 
Prüfung zur mündlichen Berichterſtattung an den 
Bundesrath, welche dann in der Pl 
folgte und zur Annahme des nunmehr an den Reichs⸗ 
tag zu gelangenden Entwurfes führte. Im Uebrigen 
, ͥ g ̃ . DE De ya, 


genüber dem Antrage 
Als im Jahre 1868 
in den Zollverein eintraten, und 
auf Grund des Art. 34 der Reichs verf 
Grenzen des Freihafengebiets von Hamburg feſtgeſtellt 


orte zuſchreitend und hier Pedrinho, den kleinen 
onna Marcellina's, gewahrend. 
Senhorita ſchickt, der Doctor ſollte kommen, der 


— EEEEEEESEZESESPIRESGEESEN NSG DEE 
ftanden die Leute, dann ſuchten fie entſetzt das 
rinnende Blut zu ſtillen; an eine Verfolgung des 
Mörders dachte Niemand, es wäre auch zu f 
geweſen, denn ſchon tönte aus 
teufliſche Lachen des Davoneilenden. 
gefaßt die Anordnungen für den Tra 
Zweigen wurde eine Tragbahre gefertigt und vor⸗ 
ſichtig bewegte ſich der traurige Zug aus dem Walde 
Karl's Wohnung zu. . 

Wie erſchrak Frau Anna, als fie die Nahenden 
erblickte, wie entſeßte fie ſich, als fie das Geſchehene 
erfuhr; aber mit Umſich 
Sorgfalt einer Mutter 
mächtigen, 5 8e 


lachte Karl ingrimmig, „wohl iſt ihm die 
nicht bekommen, meinetwegen mag er zum 
Teufel gehen, wo er hergekommen, doch dem Fräulein 
zu Liebe werde ich es dem Doctor ſagen, n 
morgen kommt.“ Damit ſchlug er krachend die 
zu. und kehrte an das Lager ſeines Pfleglings 


Wochen auf Wochen lie 


rau Anna geleitet ihn ſchon zur 
tunden lang träumeriſch fi 0 
der Eltern und Geſchwiſter denkend, mit denen 
Kind durch Wald und Feld ſtreifte 
gen Wieſen Schmetterlinge haſchte; 

das ſaubere Gärtchen und 
ls Kind in Mütterleins Gärtchen 
harken, die Blumen begießen. 
inderzeit, könnte ich di 
einmal zurückhaben, wie anders jolli 
werden! Meine Schuld, daß ich hier bin, ſo fern von 
den Lieben, von der Heimath, und doch was hält 

ich hier!“ ruft er neu belebt, und Marcellina tönt 
ſeinem Herzen und do 
wie oft ſie geſchickt und ſelbſt 


n, was ſich au 


Rudolph, langſam 


und entfernte die umher⸗ 
ſtehenden und beſorgten Männer und feuerte ihren 


8 

keines Ermahnens zur Eile, bald ſauſte Karl a 
ſeinem beſten Pferde dahin. Bange Stunden 8 
lebte die Frau indeſſen allein am Lager des Ver⸗ 
wundeten. Der ſtarke Blutverluſt ließ ihn einem 
Todten gleich erſcheinen, und än 
aus dem Fenſter, ob noch keine Hi i 
Endlich, als es bereits dunfelte, hörte ſie die Huftritte 
weier galoppirender Pferde, und bald ſtand der 
octor prüfenden Blickes an dem Lager. 

Die Kugel war nicht ſehr tief eingedrungen, da 
I ziemlich klein und aus einer nicht gezogenen 
iſtole ſehr großen Kalibers 
mußte ſie herausgeſchnitten werden und wenn au 
keine unmittelbare Lebensgefahr vorhanden war, ſo 
empfahl der Arzt doch die größte Pflege und Ruhe. 
Vor allen Dingen könne der Verwundete unmöglich 
den Transport nach dem Stadtplatze aushalten und 
müſſe hier bleiben. Und wo wäre Rudolph auch wohl 
beſſer 5 geweſen, als hier, wo man ihn 
liebte, wo Mann und 
Bette wachten. Mit weiblichem 
Frau es dem Arzte ab 


träumt, wie er a 


ſtlich ſchaute ſie oft 


fe erſcheinen wollte. ſollte mein Leben 


weiß er nicht einmal, 
eſchoſſen war, d ekommen iſt, nach 
der Hacienda in⸗ 
wiſchen ereignet hatte, denn Ruhe, keine Gemüths⸗ 
hieß das Gebot des Arztes. £ 

ado war wuthſchnaubend und doch im Gefühl 
iedigter Rache triumphirend aus dem 
mmen ohne die geringfte Regu 
eine hinterliſtige That. 
icher Tag, der ge 


feiert werden mußte. 
chrie er, „laufe du 


faule Beſtie und beſtelle die Neger, 
llen tanzen, fingen und trinken, un 
chwerſten Wein haben, es lebe Braſilien, 
dieſen Fremden, daß es ihnen ergehe, wie 
deutſchen Hunde.“ So tobend und trinkend verbrachte 
Machado den Tag, bis die Zunge nur noch lallend 
e Verwünſchungen wiederzugeben vermochte. Halb⸗ 
ewußtlos wollte er aufſtehen, aber feine Glieder ver⸗ 
fagten den Dienſt und die herbeieilenden Sklaven 
trugen feinen Körper auf's Lager. D ar 
umnachtet und er ſollte nie mehr zum Bewußtſein 


f 
eſchick hatte die 
1 u anzulegen 
ehlte nichts, was in 
Menſchenkräften ſtand. 8 
In der Dämmerſtunde des näch 
plötzlich die Hunde an. „Sollte dort ſchon eine Beutel⸗ 
ratte unter den Hühnern ſein“, ſagte Karl zur Thür 
tretend und aufmerkſam hinaus lauſchend. 

Senhor Carlos!“ rief es jetzt 


ſten Tages ſchlugen 


„Oh da casa! 
deutlich von der Straße her. 
„Halloh, was giebt's!“ 

„Will mit Ihnen ſprechen, Senhorita manda.“ 
„Nun, was wird's geben“, brummte Karl der 


Norgen⸗Ausgahe. 


wurden, erkannte man mit Rückſicht auf die Bedeu 
tung Hamburgs für den Welthandel wie für die ver⸗ 
einsländiſche Induſtrie die Berechtigung der Anträge 
ey an, daß auf dem Freihafengediet ſelbſt ein 
auptzollamt und eine Zollvereinsniederlage erri tet 
werde, welche Bremen ſchon im Jahre 1855 zugeſtanden 
worden waren. Der Reichskanzler beantragt heute, 
dieſes Zugeſtändniß zurückzunehmen für den Fall, daß 
sn den Anſchluß an das Zollgebiet ablehne. 
ach Art. 34 der Verfaſſung hat Hamburg das 
Recht, nicht aber die Pflicht, den Anſchluß zu ver⸗ 
langen; die Anträge des Reichskanzlers laufen alſo 
darauf hinaus, Hamburg in dem Gebrauche ſeines 
Rechtes zu beſchränken; der Antrag Richter will nur 
erklären, daß dieſez Verfahren „weder dem bundes⸗ 
ſtaatlichen Verhältniß, noch der Achtung vor dem 
geltenden Verfaſſungsrecht entipricht." 
“ Berlin, 20. Mai. Die Commiſſion für das 
et nahm heute den neuen reg. des 
Abg. Dr. v. Schwarze zu $2 und damit dieſen ſelbſt 
in folgender Faſſung mit großer Majorität an. G. 22 
Mit Gefängniß bis zu drei Jahren oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1000 Mk. wird beſtraft, wer in einem 
durch ſelbſtverſchuldete Trunkenheit bis zur Aus⸗ 
ſchließung der freien Willens beſtimmung herbei ⸗ 
ge Zuſtande der Bewußtloſigkeit eine Handlung 
egeht, durch welche der Tod eines Menſchen oder eine 
Körperverletzung mit den in § 224 des Strafgeſetzbuchs 
bezeichneten Folgen oder eine Beſchädigung von Sachen 
der in 88 304, 305 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten 
Arten oder ein Brand (88 306, 308, 311 des Straf⸗ 
geſetzbuchs) oder eine der in 70 312, 315, 317, 321, 
322, 324, 327, 328 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten 
gemeinen Gefahren und Beſchäbigungen verurſacht 
wird. Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher in 
dem in Abſatz 1 erwähnten Zuſtande der Trunkenheit 
unter den in 58 113, 117 des Strafgeſetzbuchs ans 
egebenen Umſtänden einem Beamten oder einer der 
in § 117 bezeichneten Perſonen mit Gewalt Widerſtand 
leiſtet oder den Beamten oder dieſe Perſon thätlich 
angreift oder eine der in den 88 174 bis incl. 178 
bezeichneten unzüchtigen Handlungen nt — 
Damit iſt die ae Leſung in der Commiſſion bes 
endigt. Die Schlußabſtimmung wurde ausgeſetzt, bis 
die Beſchlüſſe in der neuen Redaction vorliegen. Das 
3 wird nun doch Abg. Dr. v. Schwarze über⸗ 
nehmen. 8 
* Folgenden Abänderungs⸗Antrag zur zweiten 
Berathung des Entwurfs des Weſezes betreffend die 
Abänderung von Beſtimmungen des Gerichtskoſten⸗ 
Lol eher de der Ag Dr. Jager Haß) ei 
vollzieher hat der Abg. Dr. Jäger einge⸗ 
bracht, Zu der Nefokition wegen Reviſion der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte folgenden 
le Dina fügen: „Dieſe Reviſion ſoll beſonders 
olgende 8 zur Ausführung bringen: 
1. die Gebührenſätze des $ 9 der Gebührenordnung 
ür die Rechtsanwälte werden in den beiden erſten 
erthklaſſen um 50 Procent, alſo bei Gegenſtänden 
im Werthe bis 20 Ml. auf 1 Mk., bei ſolchen im 
Went bis 60 Mk. auf 1,50 Mk., bei den übrigen 
Wert on um mindeſtens 25 Procent ermäßigt; 
2. die Werths berechnung in Alimentenklagſachen iſt 
dahin feftzuftellen, daß höchſtens der ſechsfache Betrag 
es er kannten jährlichen Alimentationsbetrages, bei 
bfindungsvergleichen aber ein dieſem Satze ent⸗ 
ſprechender Betrag zu Grunde gelegt wird; 3. in 
3 37 bei dem Zuſtandekommen eines Vergleiches iſt 
nur eine einmalige Gebühr zu gewähren; 4. bei 
Privatklagen (8 63) find die Anſätze von 12 Mt. 
reſp. 20 Mk. (für die Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
Wenſo der Oebäheen tat Den) um 25 Procent, 
uſchlag für die Beweisaufnahme 
von 6 Mi. auf 4 Mk. —— 5. in 1977 
3 — 


. ————̃ —— — —¼ 

Marcellina hatte fi) von den wilden Scenen fern 
gehalten und ſchuchtern ſich auf ihren Gieslinparlap 
im Garten geflüchtet, zu dem nicht die rohen Töne 
drangen, die fie zugleich mit Furcht und Abſcheu er- 
füllten. Wohl empfand auch ſie es als ein Unrecht, 
daß man ihnen den Boden nehmen wollte, den ihr 
Vater als ſein Eigenthum ererbt hatte, aber was 
konnte denn Rudolph N er that ſeine Pflicht; 
nun litt er durch ihren Vater, büßte vielleicht 
ſein Leben ein, und was war ihr dieſer Vater? was 
war er ihrer geliebten Mutter geweſen? Nichts als 
ein Tyrann und zu einer Tyrannin hatte er auch ſie 
als ſeine einpipe Erbin . wollen, aber das Blut 
der Mutter lebte in ihr. 8 war faſt Lebenszweck 
für ſie geworden, Gutes zu thun, und da zu helfen 
und zu heilen, wo ihr Vater durch ſeine Rohheit 
Wunden ſchlug. Nun war fie noch wie in einem 
glückſeligen Traum, . ihrer Liebe zu Rudolph kaum 
erſt bewußt geworden. Dieſer Deutſche mit ſeinen treuen 
Augen hatte die holde Blume an das Licht gelockt, 
und nun ſollte fie ihn vielleicht nie wiederſehen ?! 


Wie betend faltete fie die Hände und ſchaute der unter⸗ 


gehenden Sonne zu. a 5 

„Senhorita, Senhorita!“ rief es da ängſtlich 
von dem Hauſe her, „kommt ſchnell, der Herr iſt krank.“ 

Erſchreckt Pas fie auf, eilte in das Haus und 
erblickte ihren Vater bewußtlos, doch noch röchelnd auf 
feinem Bette liegend. Was an kindlicher Liebe in 
dem jungen Herzen lebte, trat nun rührend hervor, 
fie kniete an feiner Seite und ſtreichelte die erhitzte 
Stirn mit den dickgeſchwollenen Adern. Heiße Thrä⸗ 
nen floſſen auf die Hand des Mannes, der nicht 
empfinden konnte, was er beſeſſen. 

Mehrere Wochen vergingen bis der ſtarke Körper 
aufhörte zu athmen, dann noch ein reiches Begräbniß und 
Marcellina war allein, allein auch mit ihrer Trauer, 
denn Niemand hatte eine Thräne um ihren Vater 

eweint. Es war Alles fo plötzlich über das junge 

ädchen der nl eiheit und Reichthum, aber — 
ein Gefühl der Verlaſſenheit, wie ſie es mie empfunden. 
Sie ſchrieb are an einen Verwandten, einen 
Bruder ihres Vaters, nach Rio de Janeiro. ihr zu 
rathen, was fie beginnen folte. Es währte denn auch 
nicht lange, fo, traf der Onkel, Senhor Eugenio 
Machado Heli ein und beredete leicht die Waiſe, die 
immerhin noch beträchtliche Beſitzung mit den Sklaven 
u verkaufen und dann mit ihm na „Rio zu kommen, 
a er ſelbſt eine Tochter in Marcellinas Alter habe. 
Der Verkauf ließ ſich um ſo leichter bewerkſtelligen; 


wird die Gebühr (für Ertheilung eines Rathes) von 
drei Zehntel auf ein Zehntel, endlich 6. sn Auen 
für Fuhrkoſten ($ 78 sub III. 1 und 2) um 25 Procent, 
alſo 1. bei Reiſen auf Eiſenbahnen oder Dampf⸗ 
ſchiffen von 0,13 Mk. auf 0,10 Mk., 2 außerdem (bei 
Straßen verbindung) von 0,60 Mk. auf 0,40 Mk. für 
das Kilometer erniedrigt; 7. die Schreibgebühren find, 
wenn nicht ganz zu beſeitigen, doch um ein Bedeutendes 
zu eng 

Lie ſchon gemeldet, iſt in Reſchstagskreiſen 
das Gcrücht verbreitet, daß der Unterſtaatsſecretär 
im Miniſterium das Jonern, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierun !rath Starke, view ciht das Ober⸗Präſidium 
der Praſidium der Provinz 
werde. Auch ſcheint 
Porn Abi Starke, welcher dekay. 

Präfidialrath in Magdeburg und dann in 
war, ſich unter den bevorzugten Candidaten 
Ober Bräfidium befindet. Keinesfalls iſt jedoch ſchv.“ 
eine Ernennung erfolgt, und ſie wird auc ſchwerlich 
erfolgen, bevor über Hin. v. Wolff definitive Beſtim⸗ 
mung getroffen iſt. Ob man überdies den Unterſtaats⸗ 
Sceret r in einem Miniſterium zu einer Zeit verſetzen 
wird, wo ein neuer Miniſter in daſſelbe eintritt, iſt 
gewiß äußerſt zweifelhaft. 

* Den ai Er Oberſeeamte dürfte Unter⸗ 
ſtaatsſecretär v. Möller im andelsminiſterium auch 
einerhin im Nebenamt behalten. Es ift ziemli 
chwierig für den bisherigen Vorſitzenden, der 1 
längere Praxis und als langjähriger Decernent in 
Satebrislagen auf dem betreffenden Gebiete 
große rfahrungen beſitzt, einen geeignelen Erſatz 
mann unter den hierbei in Betracht kommenden P 


fin’ das 


In Nerdſch ae erben begriffen ſei, 


are, 


der Sohn des Abgeordneten Krüget Beftoft ‚geiban, 
Dazu bemerkt eine andere Correſpondenz deſſelben 


zn feit den letzten 10 Jahren cine 1 dena 
einghe 
Die 


8 Kiel, 18. Mai. Die „Nordd. Allg. Zig.“ bringt 
eine Notiz aus Schleswig⸗Holſtein über den Auf⸗ 
ſchwung der dortigen Schiffsbauanſtalten, 
deren Inhalt allerdings wenig genug geeignet ſcheint, 
die Nothwendigkeit von ſtaatlichen Maßnahmen oder 
gar directen Unterſtützungen, wie fie der franzöſiſchen 
Rhederei zu Theil werden, für unſere Verhältniſſe zu 
rechtfertigen. Wir ſind in der Lage, die von dem 
genannten Blatte beigebrachten Thatſachen zu ergänzen. 
Der Schiffbau in Schleswig. Holſtein hat zwei größere 
Mittelpunkte, in Flensburg und in Kiel. In der 
erſteren Stadt wurde 1873 von einem Conſortium 


als man auf die Befigung mit dem wirllich vortreff⸗ 
lichen Lande aufmerksam geworden war. 

Es war am Tage vor Donna Marcellina's Abreiſe 
nach Rio; mehreren Sklaven hatte ſie die Freiheit 
geſchenkt, aber fo beglückt fie fi ſonſt in dem Gefühle 
befunden ae Gutes gethan zu haben, 3 war ſie 
ſchwermüthig und traurig. Noch einmal beſuchte ſie 
- Lieblingsplätzchen im Garten, von wo fie an dem 
Abend durch die 1 ſo jäh aus ihren 
Träumen aufgeichen t war und unwilliürlich knüpfte 
ſie an dieſelben wieder an, ihre Gedanken weilten 
auch heute bei Rudolph. Sollte ſie fort von hier 
gehen, ohne ihn noch einmal zu ſehen? Es hatte ſie 
verletzt, daß er ihr kein Zeichen ſeiner Theilnahme 
hatte zukommen laſſen; zürnte er ihr wegen ihres 
1 oder wußte er vielleicht gar nichts von deſſen 

ode! 
So muß es ſein; rief ihr Herz und ich muß ihn 
ſehen und ſprechen, ſo kann ich nicht fort = bier. ’ 
„Pedrinho, ſchnell mein Pferd“, rief fie ihrem 
kleinen Neger zu, „ſage Senhor Eugenio, ich wollte 
Karl Lebewohl gm Damit ſchwang fie 19 ſchon 
ewandt in den Sattel und flog dahin, Pferd und 
5 — ſo vertraut mit einander, wie Gefährten der 
ndheit. 
Rudolph war faſt ganz hergeſtellt. Heute ſaß er 
wie immer in der Laube, etwas weniger gebräunt 
als früher, der helle deutſche Teint war wieder mehr 
heruorgetzeten und das blonde lockige Haar ums» 
räuſelte eine ſehr weiße Stirn. Er ſchrieb ſeit der 
— den erſten Brief an ſeine Mutter und 
ſein Mund ächelte faſt kindlich, da nabten ſich leichte 
Schritte; er blickte auf und „Marcelina“ tönte es 
en 9 5 du kommſt 
u mir, o n e ich erſt, daß ich geſund, weil i 
o unendlich glücklich bin.“ b ic gef ah 
„Ich komme q ne fie lieblich er⸗ 
ewohl agen, ich gehe fort 


tüchtiger kapitalreicher Unternehmer daſelbſt die 
zn Schiffbaugeſellſchaft N Der 
etrieb dieſer Firma hat mit jedem 
Jahre geſteigert und das Renomms derſelben iſt weit 
über die Grenzen der Provinz und des Staates hin⸗ 
ausgegangen. Mit 900 Arbeitern, in trefflicher Lage 
an der Föhrde ſieht ſich die Anſtalt im Stande, gegen⸗ 
über den großen engliſchen Schiffswerften in jeder 
Beziehung zu coneurriren. Von ihren Werken nennen 
wir beſonders die ausgezeichneten Schiffe der Flens⸗ 
burger Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft: „Septima“, „De⸗ 
tava“, Decima“ und „Proteus“. Letzteres brachte 
bekanntlich die deutſchen Aus ſtellungsgüter nach Mel⸗ 
bourne und wurde dort . als eine Muſter⸗ 
Id 2 18 er ai ze yet 55 
g ge dienen der großen Frachtenfa 

welche die gedachte Ryederei beſonders In den Pi 
indiſchen Gewäſſern treibt. Im Uebrigen arbeitet die 
Schiffswerft beſonders für Hamburg, Schweden, 
„Dänemark ꝛc. In dieſem Augenblick legen ſo viele 
Bey Aungen vor, daß die Arbeiten bis in den Sommer 
und He. bſt nächſten Jahres vollſtändig geſichert ſind 
und daß eine bedeutende Erweiterung des Unter⸗ 
nehmens uner, äßlich. Das finanzielle Ergebniß war 
ſelbſt während der ungünſtigeren Geſchäftsperiode 
recht befriedigend. Das Letzte Jahr ergab 10 Proc. 
Dividende und das laupende dürfte ohne Frage ein noch 
günfligeres werden. Die rene burger Schiffs daugeſell⸗ 
ſchaft gilt mit Recht als ein 2 anten a 
zel anlangt, fo iſt in 

nehmungen des Landes. Was George Howaldt 
erſter Linie die Kieler Schiffswerft vo. je der Aus⸗ 
zu nennen. Dieſelbe liegt in der Föhrde en An⸗ 
mündung des Schwentinefluſſes. Aus klein. der 
fängen emporgekommen, hat ſich dieſelbe Danı . 
perſönlichen Tüchtigkeit und des Unternehmungsgeiſtes 
des Herrn Howaldt gleichfalls zu einem Betriebe 
erſten Ranges entwickelt. 


minder große Fahrzeuge ſind im Bau oder 
in der Reparatur. Auch dieſe Werft hat 
ihre Kundſchaft außerhalb wie innerhalb der 
Danse „ Er d 
Schweden kann Beige UND 


Griechenland genannt werd. In ben beiden letzteren 
Fällen ſind Ba bedeutende Negierungs- Aufträge 
erfolgt. Ueberdem beſteht in Kiel oder vielmehr in 
dem benachbarten Gaarden die Norddeutſche Werft, 
die 1866 gegründet, 1877 jedoch in Folge ver⸗ 
ſchiedener Urſachen zum Concurs getrieben und 
darauf 1880 an die Bergiſch Märtiſche Hüttenbau⸗ 
Actiengeſellſchaft, vormals F. A. Egells in Berlin, 
überging. Im vorigen Jahre wurde für eine 90596 
Nhederei der Frachtdampfer „Prinz Heinrich“ ‘ 
Tons) gebaut, der im Februar vom Stapel 
Zwei kleinere Fahrdampfer ſind nahezu voll⸗ 
endet. Momentan befinden ſich ferner im Bau 
wei größere Dampfer von 1000 Tons, alle 
für Hamburger Rechnung, ſowie ein Aviſo für die 
kaiſerliche Marine. Die norddeutſche Werft beihäftigt 
zur Zeit nur 400 Arbeiter, es liegt aber die Abſicht 
vor, dieſe Zahl im Laufe der nächſten 2 bis 3 Monate 
auf 1000 und mehr zu erhöhen. Unter der Leitung 
des ſehr tüchtigen Directors Schlick hat auch dieſes 
Unternehmen für die Zukunft die beiten Ausſichten. 
Ein Rückgang in dem ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Schiffsbau iſt für einige kleinere Werften, 
ſowie für die Stadt Apenrade zu conſtatiren. 
In dieſer Stadt wie auch bei den anderen 
kleineren Anſtalten liegt der Fehler darin, pe 
man, ſei es aus Mangel an Kapital oder auß 
ſonſtigen Gründen, nicht die größeren I 
unſerer gegenwärtigen Schiffbau⸗Technik wie a 
Rhederei zu erfüllen vermag. Der Schiffbau 
gegenwärtig im höchſten Sinne des Wortes Gro 
betrieb geworden. Die größeren Dimenſionen, d 
ungen der Dampfſchiffe, die a e fl 
arktverhältniſſe — alles dies iſt nicht mit den 5 
ſcheideneren Mitteln, mit denen ſich früher ein Unte 
nehmen recht wohl behaupten konnte, durchzuführen. 
Ziehen wir das Facit dieſer Betrachtungen, jo ergiebt 
ich, daß dort, wo ein Rückgang eingetreten, es fi 
um abſolut natürlichen Dar handelt, den kein g 
greifen der Staatsgewalt aufzuhalten vermocht hätte. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. a 
Temes var, 18. Mai. Auch im Banat beginnen 
bereits die Hetzereien gegen die Juden. Unter der 
ſerbiſchen und rumäniſchen Bevölkerung werden auf⸗ 
rühreriſchen Schriften in unzähligen Exemplaren ver⸗ 
breitet. Die Behörden bereiten der Colportage bisher 


kein Hinderniß. 
Krakau, 18. Mai J. vielen Ortſchaften Weſt⸗ 
aliziens herrſcht der Flecktyphus; in Folge deſſen 
bat das Krakauer Militär⸗Commando angeordnet, daß 
die Reſerviſten aus dieſen Ortſchaften zu den am 


1. Juni beginnenden Feldüb ungen nicht einberufen 


werden. 
Schweiz. 

Bern, 17. Mai. Die Agitation gegen das 
Banknotengeſetz wird nicht in einem Referendums⸗ 
begehren gipfeln, wie anfänglich von monopoliſtiſcher 
Seite gedroht worden war. In einer geſtern in 

ürich abgehaltenen Verſammlung haben die Monopol⸗ 

eunde daſſelbe aufzugeben beſchloſſen, das Geſetz 
aber nichtsdeſtoweniger für eine verfehlte und gemein⸗ 
chädliche Arbeit erklärt, daher bei jeder Gelegenheit 

ie Forderung einer Reviſion im Sinne der Ein⸗ 
führung des Monopols und der Partialreviſion 
erneuern ſei, zu welchem Zweck ein beſonderes Comi 
ernannt wurde. Daſſelbe beſteht aus 5 Mitgliedern 
und kann ſich nöthigenfalls durch 6 weitere Mitglieder 
verſtärken. — Mittelft Note vom 9. d. M. hat bie 
Raacke Regierung dem Bundesrathe ſoeben eine 
Mittheilung gemacht, welche auch für Deutſchland von 
Intereſſe ih: laut derſelben iſt nämlich in Frankreich 
der Verkauf von Kinderſpielwaaren, ſowohl der 
im eigenen Lande fabricirten, als der aus dem Aus⸗ 
lande kommenden, bei welchen giftige Farbſtoffe ver⸗ 
wendet worden ſind, von nun an auf das Stre 
verboten, und die franzöſiſchen Zollſtätten haben bereits 
die bezüglichen Inſtructionen erhalten. — Geſtern if 
auf der Gotthardbahn zwiſchen Pino und Immenſee 
der legte Tunnel durchbrochen worden, der 1550 
Meter Lange Prado⸗Tunnel bei Faido. 

1 Schweden. 

Stockholm, 17. Mai. Die Schifffahrt auf 
bier iſt jetzt, nach der außergewöhnlich langen Winter⸗ 
ſperre, in vollem * Eine große Anzahl von 
Schiffen, welche u! nördlicheren Häfen, Finnland 2c., 
befrachtet waren, ſind ausgegangen, und im Laufe 
dieſer Woche erwartet man überall die Wiedereröffnun 
der regelmäßigen Fahrten. Die Häfen bei Abo un 
Helſingfors in Finnland ſind eisfrei. 

Die vom Freiherrn Nordenſkjöld beabſichtigte 
neue Polarexpedition bildete in einer vor Kurzem 
abgehaltenen Verſammlung der ruſſiſchen Geſellſchaft 
ur Förderung der Seefahrt den Gegenſtand einer 

erhandlung, in welcher ein Vorſchlag debattirt wurde, 
welcher darauf ausging, Nordenſkjöld zu erſuchen, drei 
ruſſiſche Marineoffiziere für Rechnung der ruſſiſchen 
Regierung an der Expedition Theil nehmen zu laſſen. 
Es wurde bei dieſer Gelegenheit von anderer Seite 
der Vorſchlag geſtellt, die geeigneten Schritte zur Aus⸗ 
rüſtung einer ruſſiſchen Polar⸗Expedition vorzunehmen. 
Die Sache wurde einſtweilen bei Seite gelegt, um 
ken ſpäteren Sitzung aufs Neue behandelt zu 

en. 


„een. Neben Hamburg, Dänemgrt und dem err in Verbindung ſtehende Seen 
18· Rußland, ja selbt Dan .. . ach abenſo gut zu Kriegs 


reich 


Mer. Glabftone if von d 

; 9. 9 r. Gladſtone iſt von der 
leichten Unpäßlichkeit, an welcher er vorgeſtern litt, 
wieder völlig hergeſtellt. Er verbrachte eine gute 
Nacht und konnte ſich geſtern wieder den laufenden 
amtlichen Geſchäften widmen. — Im Buckingham⸗ 
palaſt fand geſtern Abend das erſte Hofconcert 
in dieſer Saiſon ſtatt, zu welchem ſehr zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ergangen waren. Das Concert wurde unter 
Leitung des Hofcapellmeiſters, Hrn. Cuſins, von einem 
160 a e ne Orcheſter und Chore, den 


En 
London, 19. Mai. 


Damen Chriſtine Nilfon, Trebelli, de Caters⸗Lablache, 
und den Herren Maas und Gailhard, u ns 
Das Programm umfaßte Compoſitionen von Berlioz, 
Mozart, Schumann, Roſſini, Gounod, Herold, Boito, 
Offenbach und rabier. — Eine Deputation von Ver⸗ 
tretern des Deputirtencollegiums der britiſchen 
Juden und des Raths des engliſch jüdiſchen Vereins 
machten geſtern dem Baron von Werms und Hrn. 


A. Cohen ihre Aufwartung behufs Verſtändigung über 
ein gemeinſames Vorgehen der britiſchen Juden be 
züglich der Juden verfolgungen in ußland. 


Es wurde beſchloſſen, Lord Granville eine Denkſchrift 
über den Gegenſtand zu überreichen und ihn zu er⸗ 
uchen, eine Deputation der oben genannten Körper⸗ 
ſchaften zu empfangen, welche der Fran die Noth⸗ 
wendigkeit vor Augen führen wird, der ruſſiſchen 
Regierung Vorſtellungen zu machen, um die Wieder⸗ 
kehr der jüngften Ausſchreitungen zu verhindern und 
den Juden in Rußland Schutz angedeihen zu laſſen. 


Fraukreich. 1 

Paris, 19. Mai. Es iſt vollſtändig richtig, da 
Barthelemy Saint Hilaire Lord 1654 erklärte, Frank⸗ 
eich denke für den Augenblick nicht daran, in 
Bizerta einen nroßartigen Kriegshafen anzulegen. 
Der Miniſter wollte aber nicht dafür einſtehen, 5 


} Ueber 900 Arbeiter find | dieſes esamal ſpäter geſchehen könnte, er fügte jedo 
augenblicklich in Thätigkeit und 12 bis 14 mehr oder | hinzu, daß, falls PA 


überhaupt in Nordafrika 
ein großes See⸗Arſenal für nothwendig erachte, es bis 

te nicht mit der Gründung eines 5 — gewartet 

en würde, da es in Algerien genug innere, mit 
ase die in 
dee eech 9 jäfen eignen 
würden wie Bizerta. Begründet ift es, das Frank- 
zuerſt eine permanente Beſetzung von Bizerta 
im Auge hatte; für den Augenblick iſt es jedoch davon 
zurückgekommen und wird, um England nicht zu ſehr 
dor den Kopf zu ſtoßen, dieſes nur jo lange beſe r 
halten, als es die Ereigniſſe erheiſchen. Dagegen will 
es Tabarka Depänbig beſetzt halten, und dazu zum 
Vorwande nehmen, die Krumirs müßten im Zaum 


gehalten werden, während der eigentliche Grund der 
iſt, daß, wenn man Herr der Inſel iſt, man auch 


Bizerta und durch dieſes Tunis in der Gewalt hat. 
Rußland. . 
* Am Dienſtag erfuhren die Juden in 
Winica von dem neuerdings bevorſtehenden Ueber⸗ 
fall einer Kazapen bande. Die Juden begaben 
ſich zum Vorſteher der dortigen Behörde, der in Er⸗ 
mangelung von militäriſcher Hilfe die Bewaffnung 
der Juden mit Piſtolen und Hacken Je deen Nach⸗ 
mittags erſchienen einige kazapiſche Kundſchafter; 
nachdem dieſe die bewaffnete jüdiſche Wache geſehen, 
blieb dann die Bande aus und zog nach einer benach⸗ 
barten Ortſchaft, wo einige Juden ausgeplündert wurden. 
Aus Odeſſa find 800 ſeit den letzten Juden⸗ 
krawallen in Gewahrſam genommene Perſonen per 
Dampfſchiff weiter transportirt worden, weil dort ein 
Ueberfall auf die Gefängniſſe befürchtet wird. 
In Wolocyska hat neuerdings ein Ueberfall 


der Juden durch Kazapen ſtattgefunden. Zahlreiche 
Sie find zerſtört Die dae ie Grenz⸗ 
wache in Podwoloczyska läßt die Flüchtlinge aus 


Rußland anſtandslos die Grenze paſſiren. Die Lage 
der Flüchtlinge wird als eine verzweifelte geſchildert 
und allerorten werden Geldſammlungen für dieſelben 
veranſtallet. Seit geſtern ſoll ji kein Jude mehr in 
Woloczyska befinden. Zuerſt hatten die Juden Wider⸗ 

and geleiſtet und waren hier und da den Excedenten 

ewaffnet entgegengetreten, dann aber wichen fie der 


Uebermacht. 


Ueber Kiſchenew hat der Gouverneur nach 
einer Mittheilung der „Gazeta Nraodowa“ den 
Belagerungszuſtand verhängt und angekündigt, 
daß das Militär von den Waffen Gebrauch machen 
werde, 15 die Exceſſe binnen 24 Stunden kein Ende 
nehmen ſollten. 

5 eye aus Plock (Ruſſiſch⸗Polen) melden, 
daß dort einige Individuen arretirt wurden, welche 
die Arbeiter gegen die jüdiſchen Fabrikbeſitzer aufzu⸗ 
wiegeln ſuchten. 

iegeln ſuch 23 8 


Waſhington, 18. Mai. Unter den republikani⸗ 
. Mitgliedern der Newyorker 8 giebt ſich 
eträchtliche Oppofition gegen die Wiedererwählung 
der Ex⸗ Senatoren Conkling und Platt kund. 
Newyork, 18. Mai. Durch die Feuersbrunſt 
in Naſhville, Tenneſſee, wurden 34 Gebäude in Aſche 
gelegt, wodurch ein Schaden von ca. 500 000 Dollars 
verurſacht wurde. x 


Danzig, den 22. Mai. 


* Aus der neuen Anleihe von 3 Mill. ME, 
deren Aufnahme zu 4 Proc. Zinſen der Magiſtrat bei 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung beantragt hat, ſollen 
nach einer vorläufigen überſchläglichen Schätzun 
des Bedürfniſſes von Seiten des Magiſtrats zunäch 
die Koſten folgender Bauten beſtritten werden: 
Canaliſation der 5 veranſchlagt auf 
120000 Mk., Waſſerleitung für Schidlitz mit 
20 000 Mk., Waſſerleitung für Altſchottland mit 
4100 Mk., 8 des Radaune⸗Spülrohrſyſtems 
mit 56 000 Mk., Ver gung des Ganalifationsrohrs 
auf der weſtlichen Seite des Faulgrabens mit 7500 Mk., 
Errichtung eines neuen (dritten) Gaſometers in der 
Gazanſtalt mit 250 000 Mk., Errichtung von 
8 Generator⸗Oefen daſelbſt mit 100000 Mk. 
Erweiterung des Gaßrohrſyſtems auf ber Speicherinſel 
mit 21000 Mk., Verbindung der 1 
am Jacobsthore mit der am Hohenthore 6000 Mk., 
Erweiterung und bauliche Verbeſſerung des Stadt⸗ 
lazareths mit 350 000 Mk., Bau des neuen Gebäudes für 
die höhere Töchterſchule mit 300 000 Mk., Errichtung 
einer 4 klaſſigen Barackenſchule in Altſchottland mit 
30 000 Mk., Erbauung eines neuen Volksſchulgebäudes 
— die Niederſtadt mit 150 000 Mk., Regulirung des 

ominikanerplatzes und Ueberwölbung des Radaune⸗ 
kanals daſelbſt mit 9600 Mk., Koſten des Chauſſee⸗ 
baues nach Heubude (excl. des bereits im Beſitze der 
Stadt befindlichen Materials) 38 000 Mk., Neu⸗ 
Ben der Straßen der Stadt mit ca. 
1 Mill. Mk., Erweiterung der Grünenthorbrücke 
und Regulirung der Milchlannen aſſe (incl. des für 
das Böhmſche Grundſtück zu nde, Kaufgeldes 
mit 90 Mk.) 210000 Mk. Alle dieſe Bauten, 
welche der Magiſtrat als durch dringliche Bedürfniſſe 
geboten erachtet, würden bereits eine Summe von 
über 2 670 000 Mk. erfordern. — Uebrigens wird 
über die Anleihe ⸗Angelegenheit aller Wahrſcheinlichkeit 
nach am nächſten Dienſtag noch lein beſtimmter Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden, da der Magiſtrat ſelbſt zunächſt 
die Einſetzung einer Commiſſion zur weiteren Berathung 
über dieſelbe beantragt hat. 

* Die zweite Jablonowo⸗ Strasburger Per⸗ 
fonenpoft erhält vom 25. d. M. ab nachſtebenden 
Gang: aus Jablonowo 2,15 Nachm., anſtatt 2,30, in 
Strasburg 4,50 Nachm. 


E Schwetz, 20. Mat: Um die Trans location 
der in früheren Jahren ſehr bäufig durch Waſſernotb 
deimgeſuchten Altftadt möglichſt zu fördern, wurden 
unferer Commune bekanntlich vom Staate 90 600 Mark 
zu Bauprämien für diejenigen: Trauslacanten zur Diss 
. — geſtellt, welche nachwieſen, daß ſie neben dem 

au eines neuen Wohnhauſes in der Neuſtadt auch den 
Abbruch eines Wohnhauſes der Altſtadt von ungefähr 
demſelden Umfange bewirkt hatten. Die Prämien wurden 
unter Au 400 2 d einer Taxe, wonach die Privat⸗ 
bäuſer auf 476 259 geſchätzt waren, fefigeftellt und 
Höhe derſelben für den einzelnen Hausdeſitzer nach 
em Ba — 3 — — Dr — 
zug aterialtenw 5 

leibenden Taxwerthes deffelben normirt. Dieſe 
leitens des Staates den Bewohnern unferer 
Altſtadt gemachte Dfete hat einen ſehr guten Erfolg 
gehabt, da in der kurzen Zeit von kaum dier Jahren 
mebr als 200 Wobnbäufer abgebrochen und auf den 
linken bohen Weichſelufer wieder aufgebaut find und ſich 
ſomit hier eine ganz neue Stadt entwickelt hat. Mi 
dieſem Jahre läuft nun freilich die vom Staate ber 
ſtimmte Friſt, in welcher die Wohnbäuſer translocirt 
ſeln müſſen, wenn darauf eine Bauprämie gezahlt werden 
ſoll, ab, und es werden wohl im Laufe dieſes Sommers 
noch die letzten Ueberreſte der Altſtadt, dis auf die 
evangeliſche und die katholiſche Kirche, von dem alten Stadt⸗ 
plan verſchwinden. Ein gewiß ſeltſames Geſchick einer einſt 
blühenden, in der alten preußiſchen Geſchichte nicht un⸗ 
bedeutenden Stadt. der Abbruch der beiden: 
Kirchen dürfte 
evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath hat bereits einen be⸗ 
deutenden Baufonds disponibel und erbebt zur Ver⸗ 


wurde fr Vor⸗ 
figende des Gerichtsbofs bob noch beſonders hervor, 
daß J. den Wucher geſchäftsmäßig betrieben habe. 
— -— — 
or r 
„ god cuerariſches. 
wei Neue Lieferungen, die fünfte und ſechſte, 
von Nordenſkjöld's ebenſo intereſſantem als I 
vollem Reiſewerke „Die Umſegelung Aſiens und 
Europas auf der Vega“ (Leipzig, F. A. Brock⸗ 
haus) ſind raſch nach einander erſchienen. Die fünfte 
iebt eine geſchichtliche Darſtellung der früheren 
xpeditionen, welche in der Abſicht, den nordöſtlichen 
Seeweg nach Aſien zu entdecken, von Europäern unter⸗ 
nommen worden. Den Reigen eröffneten die Eng⸗ 
länder mit den Expeditionen von Stephen Burrough 
1556 und von Pet und Jackmann 1580; ihnen folgten 
die Holländer 1594 —97, hierauf die Dänen 1653; aber 
keine von allen gelangte zum Ziel, und als auch die 1676 
durch die engliſche Admiralität ausgerüſtete Expedition 
unter Capitän Wood reſultatlos blieb, da nahm man von 
allen weiteren Unternehmungen in dieſer Richtung Ab⸗ 
ſtand. Nahezu zwei Jahrhunderte vergingen, bis wieder 
ein Verſuch zur Auffindung der Nordoſtpaſſage gemacht 
wurde: es war dies die 1872—74 unter Payer und 
Weyprecht ausgeführte öſterreichiſche Expedition. Doch 
erſt dem unmittelbar folgenden, von Schweden aus 
ins Werk geſetzten Unternehmen, der Vegafahrt 
Nordenſkjöd's, ſollte es gelingen, das fo lange ver⸗ 
geblich angeſtrebte Ziel vollſtändig zu erreichen. 
Wenn indeß zwiſchen den Reiſen Wood's und 
Payer's auch keine eigentlichen Expeditionen zur Er⸗ 
Pridung einer nordöſtlichen Durchfahrt ftattfanden, 
o kamen doch immer von Zeit zu Zeit Ruſſen und 
Skandinavier namentlich behufs des Fiſchfangs bis 
an die Küſten von Nowaja⸗Semlja und bis in's 
Kariſche Meer, deren erichte den nunmehr 
gewonnenen Erfolg wirkſam unterftügt und 
vorbereitet haben. it dieſen Fahrten und ihren 
Ergebniſſen beſchäftigt ſich eingehend die ſechſte 
Lieferung. Wie der Text der beiden neuen Lieferungen, 
fo bieten auch die ihn begleitenden zahlreichen Illuſtra⸗ 
tionen und Karten, da ſie größtentheils nach alten 
ſeltenen Original⸗Holzſchnitten treu und ſtilvoll aus 
geführt ſind, ein ungewöhnliches Intereſſe. Das 
anze Werk wird nach der auf dem Umſchlag den 
üuften Heftes mitgetheilten Inhaltsangabe zwanzig 
Kapitel, die letzten vier dem Aufenthalt auf Japan 
und Ceylon gewidmet, in zwei Bänden umfaſſen und 
mit gegen 300 Abbildungen in Holzſchnitt ſowie mit 
11 Karten ausgeſtattet ſein. 2 
Bei dieſer Gelegenheit erwähnen wir ferner einer 
pietätvollen Schrift, welche den Manen des oben ge⸗ 
nannten tapferen Führers der öſterreichiſchen Nordpol⸗ 
eppedition, den der Tod vor einigen Wochen im 
Heimathlande abberief, gewidmet iſt. Heinrich 
v. Littrow liefert in einem 1 geſchriebenen Werke, 
das kürzlich bei Hartleben in Wien erſchienen iſt, eine 
eingehende Biographie Weyprechts, die durch zahlreiche 
eingeflochtene Erinnerungen und zahlreiche Briefe 
Weyprechts vervollſtändigt, ein treues und anſchau⸗ 
liches Lebensbild des verſtorbenen Forſchers liefert. 
Das gut ausgeſtattete Buch ſei den Freunden der 
geographiſchen Forſchung beſtens empfohlen. 


Vermiſcht es. 
* Die am 21. Mai 1831 erſchienene Nr. 31 der 
Muſik⸗Welt“, muſikaliſche Wochenſchrift für die 
Familie und den Muſiker, herausgegeben von Mar 
oldſtein, enthält: „Der Ring des Nibelungen“ von 

Richard Wagner. Von Mar Goldftein. — Die inter⸗ 
nationale Muſik⸗Ausſtellung in Mailand. Von John 
Urich. — An Herrn Hans v. Wolzogen. Von Dr. Paulus 
Caſſel. — Aufführungen in der Hauptſtadt. (Sommer⸗ 
oper; Ring des Nibelungen.) Führer durch die muſtkaliſche 
Literatur. — Notizen aus der Tages⸗Geſchichte. — 
Anzeigen. 

London, 19. Mat. Auf dem Grabe der berühmten 
Schriftſtellerin George Eliot (Mrs. Troß) im 
Higbgate⸗Friedbof iſt ein prachtvolles Denkmal errichtet 
worden. Daflelbe hat die Form eines 12 Fuß bohen 
Obeliskes aus Aberdeener Granit und der Sockel trägt 
in goldenen Buchſtaben folgende Denkſchrift: „Of those 
immortal dead who lixe again — In minds made better 
by their presence. — Here lies the body of — „George 


Eliot“ — Mary Ann Cross — Born 22nd November 
1819 — Died 22nd December 1880.“ 
Danziger Standesamt. 


e Suliire 
rbtr. Joſef Szapatinskt, S. — 
2 S. g 1 ae e 1 Wilhelm Reiß, 
— Schloſſergeſelle Adolf Har ‚©. 
e N er webe Carl Johann Wulff bier 
und Amalie Juſſine Lowatz in Starkenberg. — Tiſchler⸗ 
eſelle Guſtad Ernſt Lange hier und Auguſte Thereſe 
peifer in Gotteswalde. — Bäckermeiſter Carl Guftan 
Erdmann und Thereſe Emma Barendt. — Premier⸗ 
Lieutenant Carl Julius Adolf Simon und Berndarde 
Hanna Sofie Helene Köhne. — Major a. D. Arthur 
riedrich Victor von Limburg in Pankow und Wilhelmine 
Caroline Friederike Henriette Achilles daſelbſt. 
etrathen: Hauszimmergeſell Johann Ad. Hein 
und Johanna Marie Holz. — Arbefter Frans Martin 
Niklas und Valentine Bach. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Wilhelm Meter und Emilie Auguſte Poggenhäuſer. — 
Schuhmachergeſell Franz Lorenz Kujawzkti und Bertha 
Julianne Louiſe Günſber. — Schloſſergeſell Friedrich 
Wilhelm Jann und Juſtine Regine Grünwitzki. 


Todesfalle: 
Paganini, 3 W. — 
Witt 


f we Noſall 
geb. Schimanski, 79 J. — l e 


Burmeiſter, geb. Schadrowski, 61 J. — T. d. 
il . — T. d. Zimmergeſ. Friedr. Happke, 
ZT. d. Schuhmachermeiſters Carl Friedri 
rb. Ferdinand 
T. d. Deſtillateurs Albert Hanke, 1 J. 


„17177... wear Ben TREE SET 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


> Franz, 2 M 
Quintern, 1 J. — 


f f Middlesbro⸗Eiſen mußte etwas nachgeben. Hier gelt 
ah * b Ors. v. 20. | gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 7,10 
Weizen, gelb Ung. 6 Gold- is 8,10, engliſches 6,10 — 6,30 und deutſches Gieß 
Mai 225,50 225,50] rente 102,40 102,40 iſen 7,00 — 8,20. Eiſenbabnſchtenen zu Bauten in 
Mai-Juni 217,00 217,00 H. Orient-Anl] 58,10 59,10 | ganzen Längen 8,00 8,50. alzeiſen 13.00 —13 
Roggen 1877erRussen| 93,20 9440 | und Bleche 18,00 bis 22.00. — fer ermäßigt, 
i 201,50 203,700 1880er „ 74,20 75,60 engliſches und auftraliſches 129 — 132,00, Ma 
Sept.-Okt. 173,25 174,00] Berg.-Märk elder 138,50—139,00. — Zinn williger, Bancazinn 
Petroleum pr. St.-Act. 115,00 115,20 | 182,00 — 182,50 und prima engl Lammzinn 180,50 bis 
200 8 Mlawka Bahn 98,40 98,10 | 181,00. — Hint ruhig, ſchleſiſcher 1 32,20 bis 
Mai 23,60) 23,70] Lombarden 218,00 218,50 | 33,75. — Blei fefter, Harzer, ſächſi des und Fides 
Rüböl Franzosen 599,00 599,00 | 30,00 bis 30,50. — Kohlen und Coaks rubig, von 
Mai-Juni | 52,70) 52.70 GalizierSt.-A| 131,70 131,60 | englischen Kohlen treffen Zufuhren jent ſchon reichlicher 
Sept.-Oct. | 54,10 54,30 Rum. 6 5 St.-A 103,20] 103,40 | ein, Schmiedekohlen nach Qualität bis 60,00, desgl. 
Spiritus loco 55,60 55,50 Ored.-Actien 602,00 615,00 | weſtfäliſche bis 64,00 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coats 
Mai-Juni 56,20 56,20 Dise.-Comm. 217,00 217,10 | 2.00—2.20 pro 100 Kilogramm. 
0 850 Deutsche Bk,| 160,50 162,70 Wolle 
5 RT E 
0 Berlin, 20. Mal. Wenngleich die Animirtheit, mit 
Pfandbr. 92,60 92,75 Oestr. Noten 174,50 174.40 | welcher die Londoner Auction 324 000 Ballen auftralifher 
4% westpr Y "PT Russ, Noten 204,65 206.60 | und 46000 Ballen Tap⸗Wollen am 10. I. ts. ber 
Pfandbr. 100,70 100,70| Kurz Warsch. 204, 40 206,30] gopnen, Ad ſettdem vermehrt bat, fo macht dies doch 
44% westpr. “ 1Kurz London 20,460 20,46 8 Kid lefg eſade klebe dir 
0 2 N e na 
Pfandbr. 102.80 102,70 Lang London 20,365] 20,365 edrückt, wie dies bei der Lage der Woll-Induftri ch 


Fondsbörse: schwach. 


zugeſtand. — 
950 T 


127/88 204, 


Par 

Juli 201 203 . 

203 M Bf., 201 Gd., Yr 
195½% AM bez., 197 Bf., 196 


bez., 


ſcher Tranſit 190 &, 
der Zunts Juli 200 4 b 


163, 170.4; G 


25000 Li 
r 100 Liter und 100 & verkauft. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
19. Mat. [Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
Preiſe verſtehen ſich 77 100 Kilogr. bei 


8 
berg.) (Pie 


Bekanntmachun ; 
unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute 
sub No 380 die Handelsgeſel a in 
Jama Weibezahl & Gerſon mit dem 
emerken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchafter, die Kaufleute Bruno Weibezahl 
und en in Magdebur ſind, 
und daß die Geſellſchaft ihren Ei in 
Magebeburg und hier eine Zweignieder⸗ 
laſſung hat. Ferner iſt ebenfalls heute 
in unſer . sub No. 489 
die Prokura des Adolf Strien hier für 
die erwähnte Geſellſchaft Weibezahl & 
Gerſon eingetragen worden. (6886 
Danzig, den 14. Mai 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. Mai 
1881 iſt an demſelben Tage, die in 
Skurz errichtete Handelsniederlaſſung 
der Kauffran Bertha Todzi, geborene 
Freitag, ebendaſelbſt unter der Firma 

Bertha Todzi 


den 14. Mai 1881. 
M e IIIa. 
Tomaſchke. 


Steckbrief. 


Gegen den Einwohner oder Beſitzer 
Auguſt Pipka zu Abb. Exau, Kreis 
arthaus, welcher ſich zeitweiſe in 
Starrahutta, Kreis Carthaus aufhalten 
bu, 15 — 25 3 1 55 
Arreſtbru ie gerichtliche Haft gem 
$ 137 R.⸗Str.⸗Geſ.⸗B 8 112 


B. und 
R.⸗Str.⸗Pr.⸗Ord. beſchloſſen. 

Da derſelbe ſich verborgen hält, 
werden die Polizeibehörden ergeben 
erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und in unſer Gefängniß einzu⸗ 
iefern. (6850 

Carthaus, den 30. April 1881. 

Königliches Amtsgericht. 


Flüssig und trocken (zum Anstrich 
und Verfüllen etc) a Ko. 50 resp, 
Pig. Radikalmittel gegen 
Schwamm und Fäulniss, der 
Pitzbildungen in Brauereien 
etc, Unentbehrlich für Meu- 
bauten und zum Schutze alles Holz- 
werks in Schachten, Gruben, Kellereien 
etc, etc. Bestes Isolirmaterial 
gegen Feuchtigkeit, Hitze und Kälte. 
ewährt und attestirt von Be- 
hörden und Sachverständigen! Depot 
in Danzig bei Albert Neumann. 


. 


Größtes Lager 


3 Jahre Garantie. 


Jabrik von M. Laudel, 2. Damm 11. 


T. d. Drehorgelſpielers Johann 
S. d. Ku 


—.— arl Joſef Kuſch, oche 1 Umſätze ſtattfanden, jo waren dieſe 

agdalena Piaſtowski,] nicht erheblich genug, daß ſich dem drängenden Angebot 

ttwe Renate Suſanna gegenüber die Preiſe erhöhten; dieſe gaben vielmehr etwas 
Barbiers uach. Es kann ja nicht in 


len, Um in ganz Norddeutſchland in ollem 
iefen zu beleben. — Fabrikanten, die bisher gezögert haben, 11 Bedarf pe 
decken, gehen damit jetzt anftandslo vor. Man ſchätzt 
das in di der 


mmung ein, die 
m ließ und 


Der dieswöchentliche Umſa betrug circa 
117, 119/20, 1218 188, 190, 194 4, hochbunt 121/2, 125 


Pe Juli⸗ Auguft, 
epteniber » Dftober 195, 
A Gd 


Roggen blieb nach wie vor ſchwach zugefä rt, v 
and zu unverändert feſten Preiſen G er 
ſumtion leichte Aufnahme. — Bezahlt wurde: inländiſcher 
114/58 188 „, polniſcher zum Tranſit 120, 121, 1257 
190, 191, 195 M Regulirungspreis 200 A, unterpolni⸗ 

ranfit 190 A Termine er Mat 
Tranſit 190 Bf. Yr Mal- Juni inländiſcher 200.4 Bf.; 
es zer, September Ottoder 
160 M Gd.; Hafer loco inländiſcher mit Geruch 158, 
160.4, Hafer loco ruſſiſcher verzollt nach Qualität 160, 
erſte loce große polniſche 109/10, 1127 
149, 168 A; Winterrübſen Termine r September: 
Oktober Tranſit 240 M bez., 242 M Bf., 240 M Gd. 
— Die dieswöchentliche Spiritus⸗Zufuhr aus circa 
tern beſtehend, wurde zu 54,50 %, 55 M. 


edrich 
Raſch, 32 J. — 
brände etwas niedriger gelebt, ebenſo find Warrants 

dom ungen niedriger notirt, auch 


e im 
Ogemeinen und in Deutſchland insbeſonder 
anders ſein kann. Mit Ausnahme von Sat 
wo einige Abihlüffe mit 6-10 Thaler und mehr 
pro Ctr. unter vorjährigen Preiſen ftattgefunden haben, 
hört man von einſchlägigen Transactlonen noch gar 
nichts, während ſolche in andern Jahren um dieſe Set 


eſer Woche * zum größten Theil nach 

wolte Luckenwalde u. f. w. Ne 

wolle auf ca. 1000 Ctr. in den Preiſen von 53—56 Thlr. 

pro Ctr. Für einen Poſten guter Hinterpommerſcher 

55 rs von 500 Ctr. wurden 54% Thlr. pro 
gezahlt. 


lich feſte Preiſe 


Butter. 
Hamburg, 19. Mat. [Ahlmann und Boyſen.] 
In dieſer Woche mußten unſere Preiſe für feine Hofbutter 
5 A nachgeben, da aber weniger Aufträge von England 


kamen, konnte nicht Alles b werden, und iſt wei⸗ 
4 Regu⸗ teres Nachgeben der Inhaber vielleicht noch vor 4 1 
‚Yelerung Tranſit | der Woche ſicher zu erwarten. Die engliſchen un 


Gd., der Juni, ſchottiſchen Märkte find fämmtlich niedriger, werden don 
Frankreich und Irland mit Grasbutter zu billigeren 
Preiſen verſorgt und da auch Kopenhagen niedriger 
notirte, haben wir in dieſer Woche wenig über die Hälfte 
der vorwöchentlichen Aufträge erhalten. Die Lieferungen 
waren im Uebrigen nicht ſtärker, zum Theil auch von 
weifelhafter Haltbarkeit und mußte viel abfallende Waare 
fur Ben Platzbedarf abgenommen werden. Bauer⸗ 
butter iſt noch ſehr ſpärlich zugeführt, wodurch es ſehr 
erleichtert wurde, den Ausſchuß der Hofbutter unter⸗ 
zubringen. Die Witterung iſt jetzt der Vegetation günſtig, 
Wärme und Regen werden raſch dazu beitragen uns 
friſche Grasbutter e In fremden Sorten war 
Ates ae e de en e . 

u ri e un n e au peculatton angelau 

Vorräthe auſtraliſcher, amerikanſſcher noch größtenthehlg 
hier anf Lager. Notirungen mit 1 y& Decort, Tara in 
Dritteln 16 Pfd. bei 18 Pfd. Holz, andere Gebinde Netto 
Tara. Feinſte zum Export Fete Hofbutter aus 
eee i n, Dänemark, 
Weſtpreußen 110—115 &, zweite Sorten daher 105110, 
ſchleswig ⸗ holſteiniſche, däniſche Bauer⸗ 95—105 M, 
galiziſche, littauiſche, pommerſche 75 — 90 /, finnländiſche 
70-80 A, amerikaniſche 50—70 4 


3. Lotterie Baden-Baden. 


Genehmigt im Königreich Preuſten u. audern deutſchen Staaten. 
aupt⸗Gewinne im Werthe von 
Rm. 60 000, 30 000, 15 000, 12 000, 3 4 10 000, 
5 a 5000, 4000, 5 a 3000, 9 a 2000, 
28 2 185 u. ſ. w. 2 
5 Ziehungen. I 

Looſe zur 1. ge a 2 Mk., Original⸗Voll⸗ 
39715 „jr alle 5 Ziehungen giltig a 10, Mark 
empfiehlt die 


Haupt⸗Collection Hermann Franz, 


Hannover. 
Original-P:äne versende franco und gratis. 


Dr. Friedr. Lengiel's 


Birken-A Balsam 


Schon der vegetabiliſche Soft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn 
man in den Stamm derſelben hineinbohrt, ist ſeit Denfgengedenten als das 
au sgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift 
des Erfinders auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er eine 
faſt wunderbare Wirkung. Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere 

autſtellen damit, fo löſen fich ſchon am folgenden Morgen faſt unmerkl 
chuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß un ge wird. 
Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerferien, Riteffer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges 3 Mk. Die laut Ger 
F dabei zu verwendende Opo⸗Pomade und Benzoe⸗Seife pr. St. 
1 Mk. General Depot bei G. O. Brüning in Frankfurt a. M. ot in 
Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, Franz Jantzen, Hunde⸗ 
gaſſe 38, Richard Lenz, Brodbänfengaſſe 48. N 


lieber die b H 2 Ar- Tinctur 


7 5 
P. Kneifel’fr 
in Dresden! Veranlaßt durch die ausgezeichnete 


irk de 1 7 50 8.Ti fühl d Ih 
irkun rer Haarerzeugungs⸗Tinctur fühle ich mich gedrungen, Ihnen mi 
dem Gefühle innigſten Dante mitzutheilen, daß = ie Ihrer Tinctur 
die großen kahlen Stellen auf dem Kopfe meines Sohnes vollſtändig verſchwunden 
find; dieſe Tinctur verdient in der That jegliche Empfehlung. — Zu dieſem 
Urtheil fühle ich mich um ſo mehr veranlaßt, als mir von verſchiedenen Aerzten 
auf meine Anfragen und nach jeweilig erfolgter W der kahlen Kopf⸗ 
an die Wiedererzengung neuer Haare dafelbft für Tun. er⸗ 
Mühlen Bete Jahnsdorf bei Chemnitz, 3. October. Joh. Aug. Neubert, 
Su Tinctur iſt nur zu haben bei Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt 3. In Flac. zu 1, 2 und 3 A. 


G. M. Hesse's Pflanzennahrung 


iſt ein künſtlicher Dünger, vollſtändig geruchlos, befördert das Wachsthum 
und Gedeihen aller Blattpflanzen und Blumen und verleiht denſelben ein 
immer ſchönes, friſches Ausſehen. Preis per Doſe 60 J und K. 1,20, 
Niederlage für Danzig bei: 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


An Fettleibigkeit Teidende 


finden ohne eigentlich? Cur, Badereiſe und Berufsſtörung briefli 
ueuefteß, bh erfolgreichſtes N aur Huff be nz 
(Abnahme 1540 2) abjolnt ſichere und bollſtändig gefahrloſe ilfe. 


J. Hensler-Meubach, A Di : 1 
gratis und franco. » AnftaltS = Divector in Baden-Baden. W 


ee, re | 
Bad Ilmenau (Eisenbahnstation) 


am Thüringer Walde, 1600 Fuss hoch gelegen, — W. heil» 
anstalt — Kiefernadel Bad — Klimstischer Kurork ges! 
Badearzt Dr. Hassenstein. 


er Con⸗ 


te Quantum Stoff⸗ 


t, unſern Packgeſchäften fehlen 


teflenburg, Oft: und 


3 


| de 
blicklich werden von o 
Marienburg u. an den 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. 


Thorn. 20. Mat. — Waſſerſtond: 6 Fuß — Zoll. 
Wind: N. — Wetter: bewölkt, Nachm. Gewitter, Regen 


Stromab: 
Sieminski, Braff, Orusk, Thorn, 3 Tr., 1198 St. 


Mat. — Wind: 
Geſegelt: Skelleftea (S D.), Schütt, Boulogne, Holz. 
— Thor (SD.), Aberg, Gothenburg, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


ind: ONO. 


[ Xaver Kirchhoff, Ingenieur und Specialif 
| für Blitzableiter, 


Berlin, Chauſſeeſtraße No. 77, 
ſich für ani Projecte und Unterſuchungen von Blitzableitern. Augen⸗ 


d. L. DAUBE & Co. 


Ei Central-Annoncen-Erpedition 
#4. deutschen & ausländ. Zeitungen, 
Pächter bedeutender Insertiong- 
— ongane des In- und Talaies 
Bureau in Danzig Langgasse 74. 


Spaiclayt Dr. Kirchhoffer, Straßbrg 


(Elſaß), heilt nächtl. Bettnſſen, 
Pollut., Impot., Störungen d. Päeriod 
Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brief, 
in 3 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit,, 
sowie Schwächezustände jeder Ari 

ündlich und ohne Nachtheil geheilt 
Eh den. vom Staate spprobirten 
Spezialarzt Dr, med. Meyer in Berlin, 
nur Kronenstrasse 38, 2 Tr. 
v. 12—1%, Uhr. Veraltete u, verzwei- 
felte Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit. 


Na ſich Käufer von außerhalb mit 
50 bis 200 000 Thaler für Güter 


nur in guter Gegend Weſtpreußens, die 


ich empfehlen kann, an mich gewandt, 
1 75 ich nur vertrauensvoll direkt 


uſchläge einzuſenden. (6911 
E. L. Ittrich, 


Generalagent, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 86. 


Ein Gut 


von ca. 700 Morg. faſt durchweg Weizen⸗ 
boden mit complett. Inventar iſt preis: 
werth zu verkaufen. = 

Adreſſen unter A. T. 500 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Waaren⸗Berſand⸗ 
Magazin 


von C. H. Waldow in 


uten C 
eſſere W 


= 4 vs 
eirati.00& 
vermittelt ſchnell Inſtit. „Frigga“ 
Berlin (Größtes Inſtitut) Statut. 
geg. Retourm. Damen koſtenfrei. 


Lupinen offerire 


Julius Itzig. 


iger Firma die Blitzableiter⸗ nlagen auf dem Schloſſe in 
Gebäuden der Strafanſtalt in Mewe ausgeführt. Da 
die Vollendung dieſer Arbeiten bis Mitte Juni d. 3 
trägen bis zu dieſer Zeit die Reiſekoſten des Monteurs nicht berechnet. 


„dauert, fo werden bei Auf: 


Neuheit! 


Couranter lukrativer Verbrauchs⸗ 


Artikel. Agenten und Wiederverkäufer 
geſucht. Adreſſen unter F. 4383 bei 
Rudolf Moſſe in Frankfurt a. M. 
niederzulegen. 


Für Assecuranz 
verbunden mit Verkauf von 
Prämienſtaatsloſen gegen Theil⸗ 

Jaablungen, werden unter günftigen 
Bedingungen 


Agenten angeſellt. 


Grünwald, Salzberger 


EIn Wollenthal bei Skurcz ftehen 


100 St. junge Hammel 
ſowie 
60 St. Junge Schafe 


zum Dee _— ger; 
ine Violine für 480 zu ver⸗ 
E kaufen Häkergaſſe 58, 2 Nit 
Dine Beſitzung in unmittelbarer Nähe 
Dan 15 ca. 1000 — — groß, iſt 
prelewürbig zu verkaufen. Näher. durch 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
raupe 1 V. per Ctr. 14 K., Graup⸗ 
rütze per Ctr. 15 A, bei Mehr⸗ 
abmalıe billiger, empfiehlt und leiſtet 
für die Güte der Waare Garantie. 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 
ch empfange in nächſter Woche cine 
J Ladung — und gebe den Ctr. 
zu A. 2,50 ab. a nehme 
2 Holzmarkt 23 und Näthler⸗ 
gaſſe 1. 


I 
KR: eine alte renommirte deutſche 
0 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 
tien⸗Geſellſchaft ſind die 
Gnteherberge, Langefuhr und 

waſſer neu zu beſetzen. 
Bewerber wollen ihre Adreſſen unter 
6872 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 


eee eee 
Mehlwürmer 


find zu haben in der Aquarienhandlung 


August Hoffmann. 


Verzinktes und 
lackirtes Drahtgeflecht 


in allen Maſchenweiten empfiehlt billigft 


Franz Kuhnert, 


Stahl: u. Eiſenwaarenhandlung, 
Matzkauſchegaſſe No. 10. 


Agenturen 
Neufabr⸗ 


er a bier mit gleichem 
dies 


nzipien, nur reine ungegypſte franzöſiſche Weine zu 
verkaufen, gewiſſenhaft verfolgt. 


Rundkiefern, 70 St. Mauerlatten, 21 St. Sleeper, . 42882 
352 St. Rundelſen. 2 222 2228228 
888 
Schiffs nachrichten. 3 S 2883 
London, 18. Mal. Der am 7. März pon Shields ** 5 22 N 
nach Konſtantinopel abgegangene Dampfer „Marathon“ SA:: S422 
iſt verſchollen. 2 4 1 [SSN 
Genua, 16. Mai. Das Schiff „Adriana“, von 2 Sas 5 “= 333 
Maceto mit Zucker nach Bofton, iſt am 4. April auf S SS Se N 88 
310 N. Br. 570 W.Lge. verlaſſen worden. Die Mann⸗ — „ 
ſchaft wurde hier gelandet. a 18882 ae 55 8058 3373 
Quebec, ohne Datum. Der Dampfer „Colombo“ 1 12222 
von Sidney nach Montreal, iſt bei Matane geſtrandet; 5 SSS 3322 
Näheres noch unbekannt. g 1 S8 
Neworleaus, 17. Mal. Die engliſchen Dampfer 1 2583 
„Greſham“ und „Fifeſbire“ collidirten mit einander 3 Keletel 
und es iſt erſterer geſunken, letzterer leicht beſchädigt I = 
worden. Die „Greſham“ war im Begriffe auszulaufen, m 533333233 83 288 
die „Fifeſhire“ lag vor Anker. Die Ladung des erſteren S ANNA 2828 
Dampfers kann nicht gerettet werden. 8 58882 
Fremde. = RE 83 83 
Hotel du Nord. Frhr. v. Reibnitz a. Kiel, Capt. 8 ee 7. Eee 
3. S. und Inſpecteur. Frhr. v. Buſſe a. Wilbelmsdorff, 4 
b. Wedell a. Tannenberg, Rittergutsdeſ. Hencke n. 8 sad 28882 
Gemahlin a. Berlin. Schürer a. Schneeberg, Linde a. S „g gf LA 8 80 
Bordeaux, Böning a Bremen, Mannlich a. Berlin, — 4 
Stockmann a Leipzig, Kaufleute. 0 — 882 
Engliſches Haus. Krieht a. Zornburg, Ritters SET 3 
gutsbeſitzer. Blaſchke a. Magdeburg, Dircks a. Berlin, 5 m 
Präſent a. Neuftadt, Roſe a. Cöln, Eyermann a. Nord⸗ ws f x ie 2 
hauſen, Boigt a. Magdeburg, Kaufleute. 8 FEB 1 FE 2 43 5 23 2. 5% 
otel de Thorn. v. Tevenar a. Domachau, 1222 4335 82 5 32 3225 8827 
Rittergutsbefiger. Glauder a. Schlochau, Wildauer a. AAS&sAàd „za 8 3843 8242 
Garnſee, Klopphäuſer a. Saumitten, Gutsbefitzer. 2 „„ 
Becherer a. Breslau, Verſicherungs⸗Inſpector. Rägener CCC T 
a. — a. M, Brunner a. Plauen, Beutler a. : 
Burtſcheidt, Billert a. Leipzig, Kaufleute. En 
Kinder’3 Hotel. rinz a. Berlin, Börnſen a. 3457 83 
en, Wolferdt a. Marienwerder, Strehlke a. Schwetz, 3317832. 3 N N 
cheel a. Poſen, Wiesner a. Brieg, Kaufleute. F 222 [ 3 2 
66 Hotel * . 5 hu Se Er 127832 > 2 885 725 
anauge a. Annaberg, Multzer a. Dresden, Rode a. ede * 3 
Balern, Saal a. Berlin, Sſeſe a. Bleigernde, Sees ‘ RE — 
Hagen a. Mainz, Springer a. Erfurt, Vahle a. Zwickau,, 1 8 384 E as ar 
Peifer a. Speier, Kaufleute. ; 1 33 3 = pl 
Korbs Hotel. Dange a. Infterburg, Rentier. Löhr 2 ; 2 Bu 13 282 228 
Ja Berlin, Baumeiſter u. Ingenieur. Preuß a. Breslau, 4 8 8 448 Ag J Se 
pract. Arzt. Schabbelt a. Berlin, Aubla. Genf, Mittner[ 8 8 3 9122] sa E BE 
a. Gotha, Ditze a. Bonn, Löwenthal a. Mewe, Kaufleute. 3 2 45 388828838 EB 1 Erw 
nn nn 5 . en * Zu. 

5 Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 88 8 u ; 8 FR) 2 ern 
a | % 8 2 42222 
Feil: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 2 5 52 2 9238 3 Br 8 

ECC TEEN S > 52 4 . 

0 “ 23 23% 31 4 22 

4 32 3 „ 2883 A 2% 
. 2 42 Z IS 38 2 4 % r 8: 335,38 

f Fi E23 3 

NATÜRLICH B E 5 2211 a. 19 5 

KOHLENSAURES MINERALWASSER, = 3 * 3288 22348323 32 222 

Apollinaris- Brunnen, Ahrthal, Rhein-Preussen. E e 2223 PER 13 4 

JÄHRLICHER VERKAUF: | — E Ka 3 28 335 2 Es 

9 MILLIONEN FLASCHEN UND KRÜGE | 8 33 4 42 2122 

2 Köäuflich bei allen 23) othekern und Mincralwasser-Händlern, 822 f 5 * ER E 32 E 
323323 3 3222 

„ Wie aus dem Inſeratentdel hervorgeht, bat der 3 334 885 8887 & g 
rührige Beſitzer der franzöſt chen Weinhandlung Aw 5 22288222 4 
Caves de France, Herr Oswald Nier, nun ein dd . AAA 


der Breite und 
unter 6910 in der 
erbeten. 


Von allen Eiſen⸗Präparaten 
iſt am leichteſten zu verdauen das 
phosphorſaure 


isenoxydul- 


Wasser, 


bereitet nach Vorſchrift des Ge⸗ 
eimen Obermedieinalraths 
rofeſſor Dr. Wöhler in 
öttingen, welches ich den 
Herren Aerzten hiermit in ge⸗ 
neigte 8 . 
Alleinige Niederlage für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen bei Apo⸗ 
theker Hermann Lietzau, 
Be No. 1. (6881 
Öttingen, im Mai 1881. 


Dr. R. Mahn, 


Mineralwaſſer⸗Fabrikant. 


Echt franzöfifcher 
Franzbranntwein 


ranzbranntivein mit Sal 
and Fnac Wilien de f 
ſeit Jahren als anerkannt bewährtes 
Hausmittel beliebt. Verkauf in Flaſchen 
von 50 Pfg. bis 2 Mark, wie ausge⸗ 
wogen, in Danzig echt nur in der 
Droguenhandlung von 2 (6879 
Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
5 Holzmarkt No. 1. 


Sommer- 
Pferde-Dedien, 


glatt und karrirt, 


Leinen und Drell, 
gran, zu 3%, 4, 4%, 5, 5½ K., 
hochfein und waſchächt, 
weißer Grund, roth und blau carrirt 
in 1 Ausführung zu 5%, 6, 7, 
70 Mit und ohne Bruſtſtück und 
Monogramm. Proben u. Preiscourant 
gratis. (6914 


P. Bertram, 


Säcke⸗, Pläne: und Decken⸗Fabrik, 
Milchkannengaſſe No. 6. 


rachtvolle graue 
110 Raabe Haare 


önheit in ſeltenen Längen 
babe per und empfehle daft 


Locken, Puffen u. ſ. w. zu bi 5 — 
Preh übernehme die ſchwierigſten 
aararbeiten und liefere dieſelben 
ettfrei und rein, damit Farben und 
Schönheit deutlich zu erkennen ſind. 


Richard Lemke, 
20 erſten Damm No. 20. 


Heute Abend 7 Uhr verſchied fanft 
nach vollend. 94. Lebensjahre — Nene 


Johann Entz sen. 
unſergeliebter Gatte, Vater, Schwi 
Groß⸗ und Urgroßvater. a 

Elbing, den 20. Mai 1881 
Die Hinterbliebenen. 


fürn, 9 
ur d. Herren Offiziere 
des Lende 


Bataillons Danzig. 


Die Beerdigung des Herrn 
Oberſt z. D. e ups 
Montag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 
vom Trauerhanſe Weidengaſſe 
No. 4, ans ſtatt. 


Der Bezirks⸗Commandeur. 


2 5 
Verſleig eigerung. 


re 25. d. M., Vorm. 
von 9 Uhr ab, werde ich hierſelbſt 
Markt Nr. 21, bei dem Kaufmann 
Wilhelm Vogel, ein gut ſortirtes 
Porzellanwaarenlager, Material⸗ 
waaren und Spirituoſen, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Repoſitorien und Behälter. 
Waagſchalen ꝛc., ſowie gm 
Freitag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 3 uhr, 
einen von Holz gebauten Stall am 
Mühlengraben hierſelbſt im Wege der 
Smangepolftzedung eee 
Dirſchau d den Ge Mai 1881, 


San. 
1 s 


Gerichts⸗Vollzieber. 
Dampfer verbindung 


zwischen 


Liverpool 


und 


8 
Danzig. 
Dampfer „Constance“ Expe- 


dition von Liverpool am 25. Mai. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Von meiner Reise zurück- 
gekehrt, werde ich am Mon- 
tage, den 23. Mai, meine 
Praxis wieder aufnehmen. 

D. Johansen, 26 Zahnarzt. 


Langgasse 83 
Nah Neceſſaires, 
Spargel Handſchuhkaſten, Bijouterien 2c., U, 
a Pfund 50 Pf. 
Sur Graben 10b. 
Hugo Wien. 
Lauggaſſe 17. Langgaſſe 17. 
00d = Mein Lager natürlicher 
franz eurs: 8 näller iſt uit 188 ler Füllu en 
a: ’ ee > 
—— x, 5 Seringet, Mineralbrunnen bes Cone 58e DAEEEE 
ette de P. und ch 
Yan Yan Haupt⸗Niederlage Brunnenverwaltungen a 
empfiehlt von ſchnellſtem Wege ſtets ergänzt. 
Bernhard Braune. | Hermann Lietzau, Bade- Salge, Babe. n 


Russische Farbe 


HGeſchäfts-Eräſnung. EEE 


Breitg. 53. Oafe Bismark. Breitg. 53. 


ne dem heutigen Tage eröffne ich das oben be; 
zeichnete, ſeit vielen Jahren 
beſtehende Reſtaurant und bitte das geehrte Publikum das meinem 19 Vor⸗ 
gänger geiöentte Vertrauen auch auf mich geneigteft übertragen zu wollen. 
Das Lokal iſt der Neuzeit entſprechend fein dekorirt und ausgeſtattet und 
werde ich für nur gute Getränke und aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen. 


Hochachtungsvoll 
R. Fuchs. 
Eleganteſte 
Neuheiten! 
in Sonnenſchirmen, 
En- tout-· eas und Regen⸗ 
chirmen 


werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu niedrigſten 
Preiſen verkauft. 


A. Walter, vormals Alex Sachs, 


+ Ichirmſabrik, nlalrig, Maykaufcegufe. ___ 2 
| 
zeit Ei em und Liunferſoſſe f 


RER EEE Nu a iin in nn a a S S ee 
Vorſtädt. Graben 1214, Ecke Fleiſchergaſſe. 
Mö zbelstoff-Fillal ie 
der Firma Jean Brüno & Co. in Berlin, 
gegründet 1810, 
Durch Ilſtänd meines Lokals und 
vollſtändiger Aſſortirung 
des Lagers bin ich nunmehr in den Stand geſetzt, allen pn: zu 
Theodor Ernst, Verketer obiger Firma. 9 
9 Vorſtädt. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. 1 
— N —— Sn 3 = SSSS3353535535383 2 
Einſegnungs. Geſchenke 
paſſend, empfehle 
Photographie Albums, 
Schreibmappen, 
Poeſie-Albums, 


genügen und empfehle in reichſter Auswahl 

in größter Auswahl, zu billigſten feſten Preiſen. 
| Louis Löwensohn Nachfolger, 
ww 


Phantasie-Stoffe 


in eil ſtyliſirten Muſtern vom einfachſten bis eleganteſten ft“ 


Rips und 9 Damaſt 


ügros⸗ N 


N ISssssses; 


— 


Danzig, Holzmarkt 1 Mutterlaugen, Ouellſal 
ſeifen u. ſ. w. in W zuverläſſiger Beſchaffenheit 
und zu den äußerſten Preiſen der 3 

Gefällige Aufträge werden unter den eoulanteſten de 
dingungen prompt und ſorgfältig ausgeführt; für Danzig 
in's Haus, nach außerhalb Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe. e 


veiſchiedener Nüancen zum Auffrich, Schriften gratis. 


namentlich von Hols, offerirt die 
Handlung von 


Bernhard Braune. 


„Zum Aufbewahren von 


8 der empfehle ® 
= echt perſiſches & 
5 In ectenpulber, 2 
= Mottenpulver, ? 
2 Mottentinktur ; 
S und Campher. ? 
Alb. Neumann, 5 

Langen Markt 3. 8 
Eisschränke 


Große Auswahl. 
hast abi 


Rud, Wittkowski, 


Brodbänkengaſſe 50. 


Gummi- Clyſtier⸗ 


und A| onftige 
ritzen, 


Irrigatoren, 
nach ſch completirt, 


Urineaux! Catheter! 
Bougies ! 
Suspensorien 


Gummizug! 


Milchabzieher n, A. m. 


empfiehlt exgebenit 


Carl Bindel, 


Breitgaſſe 17. 


Leere Champagner⸗ 
Flaſchen wen en Berbolbiche 


Echte Gummi⸗Tiſchdecken 


ſind in den größeren Nummern wieder complett am Lager 2 Fr ir 
dieſelben als äußerſt praktiſch, jpeciell für den Gebrauch im 


Carl Bindel, Breitgaſſe No. 17. 
Kirchen-Bonguets, 


ſowie einzelne Blumen und Topfgewächſe 


zu Dekorationszwecken empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigſten 
Preiſen. Auch werden vorhandene Blumentöpfe und * 1 Füllung mit 
neuen Blumen angenommen durch 


die Fabrik und ns künſtlicher Blumen 


Martha Lange in Danzig, 


Langgaſſe Nr. 3. 


Die Sernfeinlanfabrik 
| Pfannenschmidt & Krüger, 


N 

N ee 

Fußbodenlade, trockn. in 6 Std. 

Auftrage von netto 8 Kilo an werden promp 
gegen Nachnahme ausgeführt. 

D* Färberei und Chemiſche Wäſcherei von J. „ in 


Berlin legt beſondere Sorgfalt darauf, er und Damen⸗Garderobe, 
— en, Gardinen ꝛc. nach franz. chem. Reinigung wie neu f nel 
= billig, Tan Sarbejacen 15 nur ſchöner Farbe herzuſtellen. Annahmeſtelle 


anzig, Langgaſſe Eing. Portechaiſeng, bei Jenny TR rt. 
erra · B 
Er, Immeksen Bad Liebenstein. zus. 


Saiſon⸗Eröffnung am 15. Mai. 


Hotels: Kurhaus und Bellevne, gute Wohnungen zu billigen Preiſen. 


Zuckerfabrik 
Bahnhof Marienburg. 


kenſtag, den 3 1. . 


am Dienftag, de 31. 1. Mai er., 
mittag “ 4 


im Saale des Herrn Maſchke zur en und Beſchlußfaſſung über 
die in der Tagesordnung aufgeführten Gegenſtände. 
Tages ⸗ Ordnung: 
Geſchäfts⸗Bericht der Direktion. 
e 
au z 
Sandhof, den 20. Mai 188 85 88 ee, 


Die Direktion. 


1 


Vacanzen: 
iR 


| Droguiften, Selbſiſtänd. Verwalter bei 
1000 


Hochelegante 


SCHUHWAAREN. 


Damenſtiefel i in allen Lederſorten von 5—12 Mk., 
Dameunſtiefel in Zeug, auf Rand von 4—9 Mk., 
Herreuſtiefel, vorzüglichſte Waare von 7—13 Mk., 
Knaben⸗Huſarenſtiefel von 4,50—8 Mk., 


Kinder⸗ und Mädchenſtiefel allerbilligſt, empfiehlt 


Josef Paradies, 
Erſten Damm No. 1 und Gr. — tin No. 10. 


CFF eute ab: 
Langgaſſe 50. Langgaſſe 50. 


Aux Caves de France. 


Seit 1876: 16 Central⸗Geſchäfte mit eigenen Weinſtuben und 
über 180 Filialen in Deuiſchland. 2 


Neue Filialen werden auf Anfragen ſtets gerne vergeben. 
Trotzdem die Danziger Angriffe genügend widerlegt wurden, glaube ich 
im Intereſſe meiner geehrten Gönner zu handeln, wenn ich das hieſige Geſchäft 
Hoffmann, wurde jeiner 


unter 1 5 direete Leitung ſtelle. 
Buuftionen enthoben und die Leitung meines heute eröffneten Ceutral⸗Geſchäfts 


Nein bisheriger Vertreter, Herr C. G. 
in der 
Langgaſſe 50, parterre, 
verbunden mit ane eingerichteten ER, Stuben, woſelbſt meine reinen, 
L 


ungeghpſten franz. Naturweine auch per 
3, Liter ſchon von 40 Pfennigen an, 


— 9 — ‚ee Preis: Aufſchlag verſchänkt werden, einem meiner Berliner Beamten 
übertragen. 

Olde mich auf eine kürzlich erſchienene „Berichtigung des Herrn Dr. S. über die 
Pane Wein:Analnfe,‘, in welcher Weiſe die Herren Chemiker in ihren Analyſen einig 
oder nicht einig fein können — was mich überhaupt weder intereſſiren noch berühren kann — 
oufzuhalten, und um auch meine ſchon ellenlangen Neklamen, wie ſich dieſer Herr aus zu⸗ 
drücken beliebt, nicht noch länger zu machen, geſtützt aber auf die in letzter Zeit ver⸗ 
öffentlichten Reſultate des 
vereideten, gerichtlichen Chemikers Herrn Dr. Bischoff, die ſämmlich die unbedingte, 

ſogar primitive Reinheit meiner Weine beſtätigten, 
darf ich wohl hoffen, daß das geehrte Danziger 7 mein neues Unternehmen durch 
zah lreiche Beſtellungen und Beſuch meiner Weinſtuben 
Langgaſſe 50 
unterſtützen wird, um auch in der Provinz Weſtpreußen meinen reellen Prinzipien: 
nur reine, ungegypste, die Gesundheit fördernden französischen 
Weine zu führen, 


Oswald Mier, Hoflieferant. 


Berlin, Dresden, Leipzig, Breslau, Stettin, annover, Frankfurt a. O., Roſtock, 5 


Königsberg i. P., Halle a. S. und 


Langgasse 50. Danzig, Langgasse 50. 
Preis⸗ Courant. 

— BI. 

5 er SEE Be on 5 nd fee Gagen en Biber 


Nachſe anten belieben ihre Adr. unt. Villa Tempelburg 


7 1 6909 in der Expedition d. Zeitung einz. empfehle einem hochgeehrten ha 
ine geb. Dame, Ww., 47 Ja — zum geneigten Beſuch. 6895 


Eingang zu verſchaffen. 


Ber au il Weiße wee de mine Dee nad dana I 
Per Liter. 1 Liter = 1 165 — — 8 * fh meine Brei e nach entſchem Maaße 
Y Lit. Lit.] 1 Lit. 
f i am Me 
Rothe und weiße Weine, e 910. — 
Garrigues, roth und weiß (etwas berb) - » . ». 2... = 
Cleireite, roth und weiß aalen) Re u 


Plaines du R;öne, roth, mild und Verdauung 1 
Ba ſſe, weiß, naturſüß; echten Muscat⸗Traubengeſchm € 
Gres, roth, naturfäß; weiß, naturmild; auch Kran en empfobl 
ba eau Bagatelle, roth kräftig 
Chateau des deur . roth und weiß, feines Bouquet 
Malaga oder Mabere, a 2 
Muscat be — alt, Damenwein 
Cognac 


„ en Se Te 


„ 0 0 Es 


Bei Abnahme 1 obiger Sorten, in Gebinden von ca. 20 Liter 
n, wird Gebinde nicht berechnet. 
Flaſchen werden mit 10 A berechnet und zum gleichen Preiſe wieder zu ückgenommen. 


ee echter franzöſiſcher Champagner. 


laſche X. 6,50 
laſche K. 8,00. 


per 
per 


III Geſelſſch. 
Für die Mitglieder der nalur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft und nähern Be⸗ 


annten des nach Breslau verſetzten 
errn Oberpoſtſekretär Schück findet am 


vollkommen vertraut mit den reitag, den 27. Mai um 8 Uhr, ein 
bältniſſen einer ſtädtiſchen wie ländlichen Abendeſſen im Kaiſerhofe (Heiligegeift: . Weiss, 
Wirthſchaft, wünſcht eine Stelle als gaſſe) ſtatt. Die Liſten liegen 1. Zempelbutg, 


Repräfentantin u. z. Erziehung d. Kinder. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
Sup. i Sr. Ballo: tannhardt 
Heum. 5, Hr. J. Momber Langgaſſe 61. 


Bei uns angemeldete 


ür einen Buch⸗ 
» halter und Corre⸗ 
ondenten, Comtoixiſten f. d. Holz⸗ u. 
etreide⸗Brauche, Deſtillateur und zwei 


—— der naturforſchenden Geſellſchaft, 
2. bei Herrn Conditor Örenpenberg u. 
3. Sonntag von 11. bis 2 Uhr im 
Provinzial⸗Muſeum aus. Zeich ngen 
werden bis ſpäteſtens Donnerſtag 6870 


erbeten. 
Dr. Bail. 


Rieſen Arebſe, 


Heute Sountag 
Concert 


I £odanski': 5 Garten. 
Halbe Allee. 
F. Keil. 


1 5 en erg kr re täglich Liſche 
und 1 Rechnun rer, rivatförſter, 
43 Wirthfehafter, fowie andere Stellen: Krebs⸗ Suppe, Zreundfchaftl Garten. 
Ifuchende des geſammten Handels der St en⸗Spar el, 
Jabaſtrte Forſt⸗ und Landwirthſchaft S ang 2 ß 
I placirt Vacanzen⸗ und Perſonalien⸗ jun e Hühner e 
be Inſtitut Elbing. ß B von der Höpnerihen Kapelle. 
mpfiehlt (Montag n. Freitag Keil ſche Kapelle) 
Julius rank; Entree Sonntags 15 J, Wochentags 10.3 


Brodbänkengaſſe 44 


E Harten 
am Olivaer Thor Nr. 8 
Montag, 23. Mai: 


Grosses 
Militär- Conert, 


ausgeführt von der Kapelle des Weftpr- 
Art.⸗Regts. No. 16 8 Leitung ihres 
Muſikmeiſters Herrn A er. 

Entree 10 J. An an 


Friedrich Wilhelm. 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 22. Mai er. 


zur Eräfn ung des Parkes 


rosses 


Militair-Concert 


von der ganzen Kapelle des 4. Oſtpr. 
n Regiment? No. 5 
Entree 15 Pf. Anfang 6 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung Streich⸗ 
Concert im Saale. 


6817) G. Theil. 
Sßs 1 Gewiß b. 
r. b. A. Du Be Wie 
ſchm. m. das u. wie ſehr Fe ih m. 
Dir. ‚Habe jegt wied. r. viel erg. 
Wirſt Du ins fahr. l Vertr. pc. 
Du lieb. Geſch. u. niem. tr. 
Cl. Inn. Gr. u. bald. Befunde. 


= 


Berlin 0. ene . agri & 


yi 


Ein Ladenlokal, 


mit auch ohne 5 im frequenteflen 
Stadttheil belegen, in dem ſeit vielen 
Jahren ein flottes Cigarrengeſchäft be⸗ 
trieben, welches fi aber auch zu jedem 
andern BON eignet, iſt krankheitshalber 
vom 1. October ab zu vermiethen. Adr. 
w. u. 6635 in der Exp. d. Ste Ztg. angen. 


Neufahr waſſer, Olivaerſtr. 38 
ſind 3 Stuben nebſt Zubehör an Bade⸗ 
5 oder auch Jahresmiether zu verm. 
Sgoyengafte 6, 2 Treppen, ift ein möbl. 

immer mit oder ohne Burſchen⸗ 
zu vermiethen. 


Specht s Etablisse- 


— ment in Henbude. 


Heute Sonntag 


Erstes Concert. 
A. Specht. 


Danzig. Geſangverein. 


Montag 7' Uhr, 


> este 
im ſtädtiſchen Gymnaſium. Dima u. Berlag von L. W. Rafemann 
in Danzig. 


